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Kommunale Angelegenheiten und Soziales 

Bekanntmachung  
der Satzung zur Änderung der Satzung des Zweckverbandes  

Sparkasse Amberg-Sulzbach  
vom 2. August 2010  

Az. 1-1462.1-4 

Der Zweckverband Sparkasse Amberg-Sulzbach hat mit Beschluss der Verbandsversammlung vom 6. Juli 2010 seine Satzung 
geändert. Diese Änderungssatzung wurde der Regierung der Oberpfalz angezeigt. Sie wird nachstehend gemäß Art. 48 Abs. 3 
Satz 1 KommZG amtlich bekannt gemacht. 

Regensburg, 2. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Satzung 
zur Änderung der Satzung des 

Zweckverbandes Sparkasse Amberg-Sulzbach 
vom 6. Juli 2010 

Aufgrund von Art. 44 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit –KommZG- (BayRS 2020-6-1-I) wird die Sat-
zung des Zweckverbandes Sparkasse Amberg-Sulzbach vom 20. April 1994 (RABI S. 38), zuletzt geändert durch Satzung vom 
2. November 2006 (RABI S. 91) durch Beschluss der Verbandsversammlung Nr. 8 vom 6. Juli 2010 wie folgt geändert: 

§ 1 Änderungsvorschriften 

1. In § 4a Abs. 3 Satz 1 wird „Arbeiter oder Angestellte“ durch „Arbeitnehmer“ ersetzt. 

2. § 8 Abs. 4 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

Soweit die Regelung der Dienstverhältnisse gemäß § 9 Abs. 3 von Organen der Sparkasse wahrgenommen wird, wird der 
Zweckverband auch vom Vorstand der Sparkasse und im Fall der Übertragung auf einzelne Vorstandsmitglieder oder auf 
geeignete Betriebsangehörige nach § 9 Abs. 3 Satz 2 auch von diesen vertreten. 

3. Die Überschrift zu § 9 und § 9 Abs. 1 bis 3 erhalten folgende Fassung:  

§ 9 
Beamte und Arbeitnehmer der Sparkasse 

(1) Der Zweckverband hat das Recht, Dienstherr von Beamten zu sein (Art. 23 Abs. 1 Satz 1 KommZG). 

(2) Der Vergütungs- und Versorgungsaufwand für die bei der Sparkasse beschäftigten Arbeitnehmer und Beamten wird 
nach Maßgabe des Art. 12 Abs. 3 SpkG von der Sparkasse getragen. 

(3) Die Regelung der Dienstverhältnisse der bei der Sparkasse beschäftigten Arbeitnehmer und Beamten und der Erlass 
von Widerspruchsbescheiden nach § 126 Abs. 3 Nr. 2 Beamtenrechtsrahmengesetz obliegt dem Verwaltungsrat der 
Sparkasse; er kann diese Befugnisse auf den Vorstand der Sparkasse übertragen. Der Verwaltungsrat kann den Vor-
stand ermächtigen, die ihm übertragenen Befugnisse auf einzelne Vorstandsmitglieder oder geeignete Betriebsange-
hörige weiter zu übertragen. 

4. In § 9 Abs. 4 Satz 1 wird jeweils das Wort „Angestellten“ durch „Arbeitnehmern“ ersetzt.  

5. In § 12 Abs. 1 Buchstabe c) 1. Halbsatz wird „unkündbaren Angestellten und der Angestellten“ durch „unkündbaren Arbeit-
nehmer und der Arbeitnehmer“ ersetzt.  

§ 2 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz in Kraft. 

Amberg, 6. Juli 2010 
Zweckverband 

Sparkasse Amberg-Sulzbach 

Gerd Geismann 
Verbandsvorsitzender 
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Bekanntmachung  
über die Gewährung von Zuweisungen zu Baumaßnahmen  

gemäß Art. 10 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG)  
für das Haushaltsjahr 2011  

an Gemeinden und Gemeindeverbände vom 4. August 2010  
Az.: 12-1551-439 

Zuweisungen zu Baumaßnahmen gemäß Art. 10 FAG im Haushaltsjahr 2011 

I. 

Der Freistaat Bayern gewährt kommunalen Trägern Zuweisungen zu Baumaßnahmen nach Art. 10 FAG (öffentliche Schulen 
einschließlich Tagesheimschulen, schulische Sportanlagen und schulisch genutzte Anteile von Mehrzweckhallen sowie kom-
munalen Breitensportanlagen, Kindertageseinrichtungen, kommunale Theater und Konzertsaalbauten). Der Förderung liegen 
die Richtlinien über die Zuweisungen des Freistaates Bayern zu kommunalen Baumaßnahmen im kommunalen Finanzaus-
gleich vom 5. Mai 2006 (FA-ZR 2006, StAnz Nr. 20/2006) zuletzt geändert durch Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 
(StAnz Nr. 1/2010) zugrunde. Die Förderung erfolgt ohne Rechtspflicht im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel und der 
allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestimmungen, insbesondere der Verwaltungsvorschriften für Zuwendungen des Freistaates 
Bayern an kommunale Körperschaften (VVK Anlage 3 zu Art. 44 BayHO). 

Vorhaben, deren zuweisungsfähige Kosten weniger als 100.000 € betragen, werden nicht gefördert (vgl. Nr. 2.3 FA-ZR 2006). 
Zur Mitfinanzierung bei Vorhaben mit niedrigeren zuweisungsfähigen Kosten kann die Investitionspauschale (Art. 12 FAG) 
eingesetzt werden. 

Die Bayerische Staatsregierung hat mit Bekanntmachung vom 9. Dezember 1997 – BIII2- 515-176 (AllMBl 1998 S. 3) die Ver-
dingungsordnung für freiberufliche Leistungen (VOF) veröffentlicht. Die VOF dient der Umsetzung der Dienstleistungskoor-
dinierungsrichtlinie (Richtlinie 92/50/EWG) in deutsches Recht. 
Im Hinblick auf die Auswirkung von schweren VOF-Vergabeverstößen auf die Baunebenkostenpauschale wird ausdrücklich auf 
die Beachtung der VOF hingewiesen. 

Auf die aktuellen Kostenrichtwerte (StAnz Nr. 17/2010) wird hingewiesen.  

Im Übrigen wird bei Fragen zu den FA-ZR und den aktuellen Kostenrichtwerten auf folgenden Link hingewiesen:  
http://www.stmf.bayern.de/kommunaler_finanzausgleich/allgemeines/hochbauten/ 

II. 

Bei der Antragstellung für das Haushaltsjahr 2011 ist im Einzelnen Folgendes zu beachten: 

Die Anträge für das Haushaltsjahr 2011 können bis 

spätestens 30. November 2010 

bei der Regierung der Oberpfalz gestellt werden. Eine Terminverlängerung kann nicht gewährt werden. 

A) Schulhausbaumaßnahmen und Schulsportanlagen 
 
1. Die Zuweisungsanträge sind in einfacher Fertigung nach dem Formblatt Muster 1 a zu Art. 44 BayHO unmittelbar bei 

der Regierung der Oberpfalz einzureichen. Der jeweiligen Rechtsaufsichtsbehörde ist gleichzeitig ein Abdruck des 
Antrages zu übermitteln. Wir bitten, im Zuweisungsantrag auf die Abgabe an die Rechtsaufsichtsbehörde hinzuweisen 
(Nr. 7.1 FA-ZR 2006). 
Auf die Bek des Bayer. Staatsministeriums der Finanzen vom 2. Mai 2005 Az.: 11/17-H 1007-002-17558/05 zur Ände-
rung der Verwaltungsvorschriften zur Bayerischen Haushaltsordnung (VV-BayHO) - StAnz Nr. 19/2005 wird hingewie-
sen. 

2. Zur Vereinfachung der Antragsbearbeitung gilt Folgendes: 

2.1 Dem Antrag (Muster 1 a zu Art. 44 BayHO) sind beizufügen: 

2.1.1 Angaben zu den finanziellen Verhältnissen (Muster 2 zu Art. 44 BayHO), 

2.1.2 Planunterlagen (2-fach), bestehend aus 

a) dem Bau- und/oder Raumprogramm, gegebenenfalls mit Anerkennungsvermerk, 

b) einem Übersichtsplan im Maßstab 1:5.000 und – sofern vorhanden – einem Messtischblatt, 

c) einem Lageplan des Bauvorhabens, mindestens im Maßstab 1:1.000, mit Darstellung der Erschließung und der 
Außenanlagen,

http://www.stmf.bayern.de/kommunaler_finanzausgleich/allgemeines/hochbauten/
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d) Plänen, die Art und Umfang des Bauvorhabens prüfbar nachweisen (Grundrisse, Schnitte, Ansichten im Maßstab 
1:100; Freisportanlagen im Maßstab 1:500). Umbaumaßnahmen sind in den Plänen farbig darzustellen. 

Bei Neu- und Erweiterungsbauten sind ein Übersichtsplan bzw. ein Messtischblatt und Pläne, die Art und Um-
fang des Bauvorhabens nachweisen, nicht erforderlich. 

2.1.3 Vorbescheide oder sonstige Nachweise über die baurechtliche Zulässigkeit des Vorhabens, 

2.1.4 Erläuterungsbericht nach Muster 6 zu Art. 44 BayHO und ergänzende Baubeschreibung (2-fach), 

2.1.5 Kostenermittlung (2-fach) 

Die Kosten sind entsprechend Anlage 5 zu den FA-ZR 2006 (gegebenenfalls unterteilt nach Bauobjek-
ten/Bauabschnitten bzw. nach Erweiterung/Umbau/Generalsanierung) gemäß DIN 276 – Ausgabe 1993 zu ermitteln. Als 
Anlage sind – soweit erforderlich – Kostenaufschlüsselungen oder Berechnungen anderer Art, deren Ergebnisse der 
Kostenermittlung zugrunde gelegt wurden, beizufügen. Bei Hochbauten sind die Flächen und Rauminhalte nach 
DIN 277 zu berechnen. 
Besonders wird darauf hingewiesen, dass bei Baumaßnahmen, bei denen neben förderfähigen Abschnitten auch nicht 
förderfähige Bauteile (z. B. Hausmeisterwohnung) errichtet, umgebaut oder saniert werden, oder bei denen unterschied-
liche Kostenrichtwerte gelten, von Beginn an eigene Abrechnungen der bauausführenden Firmen für jeden dieser Teil-
bereiche sicherzustellen sind. Dies ist auch für eine getrennte Darstellung der Bereiche im Verwendungsnachweis bzw. 
für die Ermittlung der zuweisungsfähigen Kosten in einer Verwendungsbestätigung von Bedeutung (vgl. hierzu auch Ab-
schnitt IV Nr. 5 dieses Schreibens). 

2.1.6 Schulaufsichtliche Genehmigung (zuständig Sachgebiet Schulorganisation, Schulrecht – 44 – der Regierung der Ober-
pfalz), 

2.1.7 Beschluss des zuständigen Organs über die Durchführung der Maßnahme oder der Beteiligung daran, 

2.1.8 Anträge auf und Zusagen von Zuweisungen Dritter, 

2.1.9 Bei Verbandsschulen ist für jede der am Schulverband beteiligten Gemeinden eine Übersicht nach Muster 2 zu Art. 44 
BayHO sowie eine Aufstellung über das Beteiligungsverhältnis beizugeben. 

2.1.10 Da nach Art. 5 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) nur die Träger des Schulaufwands Zuweisun-
gen nach Art. 10 FAG erhalten können, müssen die Zuweisungsanträge vom jeweiligen Schulträger gestellt werden. 

Für Schulen, deren Träger Schul- oder Zweckverbände sind, ist die Zuweisung grundsätzlich vom jeweiligen Schul- oder 
Zweckverband zu beantragen. 

B) Kindertageseinrichtungen 

Kindertageseinrichtungen im Sinn der Nr. 1.3 FA-ZR 2006 sind nach Art. 2 BayKiBiG insbesondere 
- Kinderkrippen, 
- Kindergärten, 
- Horte, 
- Häuser und Netze für Kinder. 
Eine Maßnahme kann gefördert werden, soweit sie sich auf Plätze beschränkt, die nach Art. 7 und 8 BayKiBiG als be-
darfsnotwendig bestimmt oder anerkannt sind, und wenn die Voraussetzungen des Art. 27 Abs. 4 BayKiBiG vorliegen. 
Die Anträge sind entsprechend Ziff. II Buchstabe A in einfacher Fertigung vorzulegen. Es wird jedoch auch hier gebe-
ten, die Antragsunterlagen selbst 2-fach beizufügen, damit die Prüfung durch die beteiligten Fachstellen der Regie-
rung der Oberpfalz beschleunigt werden kann. 

Für Anträge nach dem Sonderprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2008 – 2013 (für Einrichtungen für 
Kinder unter 3 Jahren) gelten gesonderte Regelungen. 

C) Kommunale Theaterbauten und Konzertsaalbauten 

Hier darf auf die Ausführungen der Vorjahre verwiesen werden. 

III. 

1. Weiterfinanzierungsanträge: 
Bei bereits anfinanzierten Maßnahmen ist der Antrag auf Bewilligung weiterer Zuweisungsraten bis zum  

2. November 2010 

einfach bei der Regierung einzureichen. Zu verwenden ist dabei das Muster 1 a zu Art. 44 BayHO. Die erneute Beigabe 
der Unterlagen nach Nrn. 2.1.2 bis 2.1.10 ist nicht erforderlich. 

2. Kostensteigerungen: 
Wegen der Förderung von Kostensteigerungen bei Baumaßnahmen wird auf Nr. 7.3 der FA-ZR 2006 hingewiesen. 
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IV. 

1. Bei Anträgen kreisangehöriger Gemeinden hat das Landratsamt zur Finanzlage des Antragstellers unter Berücksichti-
gung der Folgekosten kurz Stellung zu nehmen. 

2. Soweit bisher vorgelegten Anträgen nicht durch eine Bewilligung entsprochen worden ist und der jeweilige Antrag auch 
nicht zurückgenommen wird, ist für das Haushaltsjahr 2011 wieder ein Antrag nach Muster 1 a zu Art. 44 BayHO zu stel-
len. Diesem Antrag sind die Angaben zu den finanziellen Verhältnissen nach Muster 2 zu Art. 44 BayHO beizufügen. 
Soweit gegenüber den vorliegenden Unterlagen Änderungen eingetreten sind, sind diese mitzuteilen. 

3. Die Anträge für das Haushaltsjahr 2011 können mit der Regierung der Oberpfalz vorbesprochen werden. Fern-
mündliche Terminvereinbarung unter Tel. (0941) 5680-250 ist erforderlich. 

4. Hinweise zur Erteilung des vorzeitigen Maßnahmebeginns 
Die Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn kann nur erteilt werden, wenn - zumindest überschlägig – die Fi-
nanzierung des Vorhabens einschließlich etwaiger Kosten der Vorfinanzierung und der Folgekosten hinreichend gesi-
chert erscheint und die Maßnahme fachlich geprüft ist (VV Nr. 1.3.3 zu Art. 44 BayHO).  
Zwischen dem Zuweisungsempfänger und der Regierung der Oberpfalz (Bewilligungsbehörde) ist daher vor der Zu-
stimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn eine Maßnahmen-Vereinbarung zur Finanzierbarkeit der Maßnah-
me zu treffen. Diese Maßnahmen-Vereinbarung wird in der Regel mit der Mitteilung über das Ergebnis der baufachli-
chen Prüfung versandt, sofern eine Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn zu diesem Zeitpunkt beantragt wur-
de. 

Ferner wird darauf hingewiesen, dass eine Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn für geplante Maßnahmen im 
laufenden Jahr bzw. im Folgejahr grundsätzlich nur dann erteilt werden kann, wenn diese neuen Maßnahmen bis zum 
o. g. Antragstermin bei der Regierung der Oberpfalz angezeigt werden und die Regierung über ein entsprechendes 
Neuaufnahmevolumen verfügt. Für nach dem o. g. Meldetermin angezeigte Maßnahmen ist eine Zustimmung zum vor-
zeitigen Maßnahmebeginn in der Regel frühestens erst mit Freigabe des Neuaufnahmevolumens im übernächsten Jahr 
möglich. 

Da bei Kindertageseinrichtungen die Zahl der möglichen Zustimmungen zum vorzeitigen Maßnahmebeginn nicht 
durch ein Neuaufnahmevolumen begrenzt ist, sind Zuweisungsanträge grundsätzlich jederzeit möglich.  
Um die notwendigen Haushaltsmittel zeitnah einplanen zu können empfehlen wir jedoch, Anträge für Kinderta-
geseinrichtungen ebenfalls bis zum o. g. Antragstermin 30. November 2010 einzureichen. 

5. Nachweis der Verwendung (Verwendungsnachweis / Verwendungsbestätigung) 

Nach Nr. 6.1 ANBest-K ist die Verwendung der Zuweisung spätestens ein Jahr nach Inbetriebnahme des Vorhabens 
nachzuweisen. Der Zuweisungsempfänger hat die Wahlmöglichkeit, zum Nachweis der zweckentsprechenden Verwen-
dung der Fördermittel entweder den herkömmlichen Verwendungsnachweis oder eine Verwendungsbestätigung vorzu-
legen. 

Nach Vorlage des Verwendungsnachweises oder der Verwendungsbestätigung ist ein Wiederholungsantrag nach Mus-
ter 1 a oder ein Auszahlungsantrag nicht mehr erforderlich. 

Regensburg, 4. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Schulen 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschule Cham,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-59 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Der Johann-Brunner-Volksschule Cham (Hauptschule) wird die Bezeichnung Mittelschule verliehen. 
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§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Cham. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Johann-Brunner-Mittelschule Cham. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Cham; 
b) das Gebiet der Gemeinde Chamerau mit Ausnahme der Gemeindeteile Bärndorf, Breitensteinmühle, Grüben, 

Haidstein, Lederdorn, Meinzing und Moos; 
c) das Gebiet der Gemeinde Pemfling mit Ausnahme der Gemeindeteile Au, Bierlhof und Ried; 
d) die Gemeindeteile Heidersberg, Kagerhäusl und Kagerhof der Stadt Roding; 
e) das Gebiet der Gemeinde Runding; 
f) das Gebiet der Gemeinde Traitsching mit Ausnahme der Gemeindeteile Atzenzell, Geisberg, Haselhof, Heustadl, 

Höhhof, Kaltenberg, Knotthof, Kronwitt, Lehhof, Mühlberg, Obergoßzell, Salmannsgrub, Sattelbogen Schönferchen, 
Steinmühle, Thannet, Untergoßzell, Weigelsberg, Wieden, Wiedenhof, Wieshof und Randlhof; 

g) das Gebiet der Gemeinde Waffenbrunn; 
h) das Gebiet der Gemeinde Willmering. 

§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz vom 11. Januar 2001 Nr. 530-5102-CHA-32 (RABl S. 5), 
zuletzt geändert mit Verordnung vom 25. Juli 2006 Nr. 43.11-5102-CHA-43 und 50 (RABl S. 45) außer Kraft. 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in der Stadt Cham wird in einer gesonderten Verordnung der Regierung 
der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen in der Stadt Cham,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-59 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Es bestehen vier öffentliche Grundschulen mit Sitz in der Stadt Cham: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule  

1. Grundschule Cham: 
a) Gebiet der Stadt Cham mit Ausnahme der zum Sprengel der 

aa) Grundschule Chammünster gehörenden, in Nr. 2 beschriebenen Gemeindeteile; 
bb) Lorenz-Gradl-Grundschule Untertraubenbach gehörenden, in Nr. 3 Buchstabe a) beschriebenen Gemeindeteile; 
cc) Grundschule Windischbergerdorf gehörenden, in Nr. 4 Buchstabe a) aufgezählten Gemeindeteile; 
dd) Leonhard-Stettner-Grundschule Wilting gehörenden Gemeindeteile Eichberg, Ellersdorf, Gredlmühle, Haidmühle, 

Hanzing, Höfen, Loch, Oberhaid, Ried a. Sand, Rissing, Schachendorf, Scharlau, Schönferchen, Tasching und 
Vilzing; 

b) Gemeindeteil Zifling (Altzifling) der  Gemeinde Willmering. 

2. Grundschule Chammünster: 
Gemeindeteile Chammünster, Chameregg, Gutmaning, Haderstadl, Hilm, Hof, Lamberg und Schlondorf der Stadt Cham. 

3. Lorenz-Gradl-Grundschule Untertraubenbach: 
a) Gemeindeteile Ammerlingshof, Brunn, Laichstätt, Ried a. Pfahl, Stadl, Thierlstein, Untertraubenbach und Wulfing der 

Stadt Cham; 
b) Gemeindeteile Haid a. Bühl, Hötzing, Kagermühle, Kernmühle, Knötzing, Obertraubenbach, Penting, Pfahlhäuser, 

Reismühle und Wulting der Gemeinde Schorndorf; 
c) Gemeindeteile Heidersberg, Kagerhäusl und Kagerhof der Stadt Roding; 
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4. Grundschule Windischbergerdorf: 
a) Gemeindeteile Kammerdorf, Kothmaißling, Schlammering, Selling und Windischbergerdorf der Stadt Cham; 
b) Gemeindeteil Satzdorf der Gemeinde Runding. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Furth im Wald  

und Neukirchen b. Hl. Blut, Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-71 und 72 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehende Volksschule Neukirchen b. Hl. Blut besteht als Hauptschule für die Jahr-
gangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen Furth im Wald und Neukirchen b. Hl. Blut bilden einen Schulverbund, die beiden Schulen erhalten einen 
gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen Furth im Wald und Neukirchen b. Hl. Blut erhalten die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Furth im Wald. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Furth im Wald. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Arnschwang; 
b) das Gebiet der Stadt Furth im Wald; 
c) das Gebiet der Gemeinde Weiding.  

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Neukirchen b. Hl. Blut. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Neukirchen b. Hl. Blut. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Eschlkam; 
b) das Gebiet des Marktes Neukirchen b. Hl. Blut. 

§ 4 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser Verordnung wird für die am Schulverbund 
„Furth im Wald / Hohenbogenwinkel“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame 
Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Arnschwang; 
b) das Gebiet des Marktes Eschlkam; 
c) das Gebiet der Stadt Furth im Wald; 
d) das Gebiet des Marktes Neukirchen b. Hl. Blut; 
e) das Gebiet der Gemeinde Weiding.  

(2) Der in Abs. 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser Verordnung beschriebenen 
Sprengel der Mittelschulen Furth im Wald und Neukirchen b. Hl. Blut; die in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 beschriebenen Ge-
biete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 
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§ 5 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Furth im Wald, Landkreis Cham, vom 

17. Oktober 1980 Nr. 240-3055 g CHA 201 (RABl S. 108), geändert mit Verordnung vom 4. April 2007 Nr. 43.11-5102-
CHA-52 (RABl S. 24); 

b) die Verordnung über die Organisation der öffentlichen Volksschule Neukirchen b. Hl. Blut, Landkreis Cham, vom 
4. November 1980 Nr. 240-3055 g CHA 213 (RABl 1981 S. 12), geändert mit Verordnung vom 17. Juni 2005 
Nr. 530.4-5102-CHA-46 (RABl S. 43). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Furth im Wald und Neukirchen b. Hl. Blut wird in gesonderten Verord-
nungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule in Furth im Wald,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-71 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Furth im Wald. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Furth im Wald. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Furth im Wald; 
b) die Gemeindeteile Dürnberg und Enklarn der Gemeinde Arnschwang. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule in Neukirchen b. Hl. Blut,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-72 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Neukirchen b. Hl. Blut errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Neukirchen b. Hl. Blut. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Neukirchen b. Hl. Blut festgelegt. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Michelsneukirchen, Stamsried-Pösing,  

Roding, Wald und Walderbach, Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-66 bis 69 und 73 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Michelsneukirchen, Roding, Stamsried-Pösing, Wald und 
Walderbach bestehen als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen in Michelsneukirchen, Roding, Stamsried-Pösing, Wald und Walderbach bilden einen Schulverbund, die 
fünf Schulen erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Michelsneukirchen, Roding, Stamsried-Pösing, Wald und Walderbach erhalten jeweils die Bezeich-
nung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Michelsneukirchen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Michelsneukirchen. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Michelsneukirchen; 
b) die Gemeindeteile Brunnhof, Dachshof, Eck, Eckhäusl, Eidenthal, Elend, Grub, Haidhof, Hochbrunn, Kalsing, Kles-

sing, Marbelshof, Oberprombach, Obertrübenbach, Thannhof, Triftersberg, Unterprombach, Untertrübenbach, Wan-
ning, Wieden sowie Kaghöfl der Stadt Roding; 

c) Gebiet der Gemeinde Schorndorf; 
d) die Gemeindeteile Atzenzell, Geisberg, Haselhof, Heustadl, Höhhof, Kaltenberg, Knotthof, Kronwitt, Lehhof, Mühlberg, 

Obergoßzell, Salmannsgrub, Sattelbogen, Schönferchen, Steinmühle, Thannet, Untergoßzell, Weigelsberg, Wieden, 
Wiedenhof, Wieshof und Randlhof der Gemeinde Traitsching. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Roding 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Roding. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Roding mit Ausnahme folgender Gemeindeteile bestimmt: 
a) Draxlberg, Fronau, Fronauermühle, Heidweiherhöf, Kohlschlag, Neubäu, Neubäuermühl, Rabhof, Rothsal, Seigen, 

Stützenfleck und Zenzing (vgl. § 6 Abs. 3: Sprengel der Mittelschule Walderbach); 
b) Brunnhof, Dachshof, Eck, Eckhäusl, Eidenthal, Elend, Grub, Haidhof, Hochbrunn, Kalsing, Klessing, Marbelshof, 

Oberprombach, Obertrübenbach, Thannhof, Triftersberg, Unterprombach, Untertrübenbach, Wanning, Wieden und 
Kaghöfl (vgl. § 2 Abs. 3: Sprengel der Mittelschule Michelsneukirchen); 

c) Kager, Mühlau, Piendling, Strahlfeld, Wetterfeld (vgl. § 4 Abs. 3: Sprengel der Mittelschule Stamsried-Pösing); 
d) Heidersberg, Kagerhof und Kagerhäusl (zum Sprengel der Johann-Brunner-Mittelschule Cham gehörend). 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Stamsried. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Wolfgang-Spießl-Mittelschule Stamsried-Pösing. 
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(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Stamsried; 
b) das Gebiet der Gemeinde Pösing; 
c) die Gemeindeteile Kager, Mühlau, Piendling, Strahlfeld und Wetterfeld der Stadt Roding; 
d) die Gemeindeteile Au, Bierlhof und Ried der Gemeinde Pemfling; 
e) der Gemeindeteil Enzenried des Marktes Neukirchen-Balbini (Landkreis Schwandorf). 

§ 5 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Wald. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Wald. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Wald; 
b) das Gebiet der Gemeinde Zell. 

§ 6 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Walderbach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Franz-Xaver-Witt-Mittelschule Walderbach. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Walderbach; 
b) das Gebiet der Gemeinde Reichenbach; 
c) die Gemeindeteile Draxlberg, Fronau, Fronauermühle, Heidweiherhöf, Kohlschlag, Neubäu, Neubäuermühl, Rabhof, 

Rothsal, Seigen, Stützenfleck und Zenzing der Stadt Roding. 

§ 7 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 6 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Roding“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame Verbundsprengel be-
stimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Michelsneukirchen; 
b) der Gemeindeteil Enzenried des Marktes Neukirchen-Balbini (Landkreis Schwandorf); 
c) die Gemeindeteile Au, Bierlhof und Ried der Gemeinde Pemfling; 
d) das Gebiet der Gemeinde Pösing; 
e) das Gebiet der Gemeinde Reichenbach; 
f) das Gebiet der Stadt Roding mit Ausnahme der Gemeindeteile Heidersberg, Kagerhäusl und Kagerhof der Stadt Ro-

ding; 
g) das Gebiet der Gemeinde Schorndorf; 
h) das Gebiet des Marktes Stamsried; 
i) die Gemeindeteile Atzenzell, Geisberg, Haselhof, Heustadl, Höhhof, Kaltenberg, Knotthof, Kronwitt, Lehhof, Mühlberg, 

Obergoßzell, Salmannsgrub, Sattelbogen, Schönferchen, Steinmühle, Thannet, Untergoßzell, Weigelsberg, Wieden, 
Wiedenhof, Wieshof und Randlhof der Gemeinde Traitsching; 

j) das Gebiet der Gemeinde Wald; 
k) das Gebiet der Gemeinde Walderbach; 
l) das Gebiet der Gemeinde Zell. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 6 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen Michelsneukirchen, Roding, Stamsried-Pösing, Wald und Walderbach; die in § 2 Abs. 3, 
§ 3 Abs. 3, § 4 Abs. 3, § 5 Abs. 3 und § 6 Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittel-
schulen weiterbestehen. 

§ 8 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Michelsneukirchen, 

Landkreis Cham, vom 24. Februar 1981 Nr. 240-3055 g CHA 221 (RABl S. 29), zuletzt geändert mit Verordnung vom 
25. Juli 2006 Nr. 43.11-5102-CHA-43 und 50 (RABl S. 45); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Roding, 
Landkreis Cham, vom 2. Juni 1982 Nr. 240-3055 g CHA 263 (RABl S. 43); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Stamsried-Pösing, 
Landkreis Cham, vom 16. August 1979 Nr. 240-3055 g CHA 184 (RABl S. 75), zuletzt geändert mit Verordnung vom 
23. März 1999 Nr. 530-5102-CHA-29 (RABl S. 16, ber. S. 25); 

d) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Wald, Landkreis 
Cham, vom 6. März 1985 Nr. 240-3055 g CHA 289 (RABl S. 20), zuletzt geändert mit Verordnung vom 20. Mai 2005 
Nr. 530.4-5102-CHA-44 (RABl S. 32); 
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e) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Walderbach, Land-
kreis Cham, vom 2. Juni 1982 Nr. 240-3055 g CHA 264 (RABl S. 43), geändert mit Verordnung vom 26. Oktober 1984 
Nr. 240-3055 g CHA 281 (RABl S. 84). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Michelsneukirchen, Roding, Stamsried-Pösing, Wald und Walderbach 
wird in gesonderten Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Michelsneukirchen,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-73 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Michelsneukirchen errichtet.  

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Michelsneukirchen. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Michelsneukirchen; 
b) die Gemeindeteile Brunnhof, Dachshof, Eck, Eckhäusl, Eidenthal, Elend, Grub, Haidhof, Hochbrunn, Kalsing, Kles-

sing, Marbelshof, Oberprombach, Obertrübenbach, Thannhof, Triftersberg, Unterprombach, Untertrübenbach, Wan-
ning, Wieden sowie Kaghöfl der Stadt Roding. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen  

in der Stadt Roding, Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-66 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Roding errichtet. 

§ 2 

Damit bestehen im Gebiet der Stadt Roding zwei öffentliche Grundschulen: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 
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1. Grundschule Roding: 
Gebiet der Stadt Roding mit Ausnahme folgender Gemeindeteile: 
a) Altenkreith, Mitterkreith, Weiherhaus, Braunried, Dicherling, Kaplhof, Lunz, Monessen, Ödenhof, Pollenried, Anger-

mühl, Gstetten, Heide, Heilbrünnl, Kronwitt, Mitterdorf, Nassen, Oberdorf, Oberkreith, Riebeisenmühle, Roding a. 
Bahnhof, Draxlberg, Fronau, Fronauermühle, Heidweiherhöf, Rabhof, Rothsal, Seigen, Stützenfleck, Kohlschlag, Neu-
bäu und Neubäuermühl (zum Sprengel der Grundschule Mitterdorf gehörend, vgl. Nr. 2); 

b) Zenzing (zum Sprengel der Franz-Xaver-Witt-Grundschule Walderbach gehörend); 
c) Brunnhof, Dachshof, Eck, Eckhäusl, Eidenthal, Elend Grub, Haidhof, Hochbrunn, Kalsing, Klessing, Marbelshof, 

Oberprombach, Obertrübenbach, Thannhof, Triftersberg, Unterprombach, Untertrübenbach, Wanning, Wieden, Kag-
höfl (zum Sprengel der Grundschule Michelsneukirchen gehörend); 

d) Kager, Mühlau, Piendling, Strahlfeld, Wetterfeld (zum Sprengel der Wolfgang-Spießl-Grundschule Stamsried-Pösing 
gehörend); 

e) Heidersberg, Kagerhof und Kagerhäusl (zum Sprengel der Grundschule Untertraubenbach gehörend). 

2. Grundschule Mitterdorf: 
Gemeindeteile Altenkreith, Mitterkreith, Weiherhaus, Braunried, Dicherling, Kaplhof, Lunz, Monessen, Ödenhof, Pollenried, 
Angermühl, Gstetten, Heide, Heilbrünnl, Kronwitt, Mitterdorf, Nassen, Oberdorf, Oberkreith, Riebeisenmühle, Roding a. 
Bahnhof, Draxlberg, Fronau, Fronauermühle, Heidweiherhöf, Rabhof, Rothsal, Seigen, Stützenfleck, Kohlschlag, Neubäu 
und Neubäuermühl der Stadt Roding. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Stamsried-Pösing,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-67 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6  des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Stamsried errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Wolfgang-Spießl-Grundschule Stamsried-Pösing. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Stamsried; 
b) das Gebiet der Gemeinde Pösing; 
c) die Gemeindeteile Kager, Mühlau, Piendling, Strahlfeld und Wetterfeld der Stadt Roding; 
d) die Gemeindeteile Au, Bierlhof und Ried der Gemeinde Pemfling. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 



Seite 82 Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 9/2010  

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Wald,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-68 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Wald errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Wald. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Gemeinde Wald festgelegt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Walderbach,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-69 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Walderbach errichtet.  

(2) Sie führt die Bezeichnung: Franz-Xaver-Witt-Grundschule Walderbach. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Walderbach; 
b) das Gebiet der Gemeinde Reichenbach; 
c) der Gemeindeteil Zenzing Stadt Roding. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Rötz, Tiefenbach und  

Waldmünchen, Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-63-65 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung:
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§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen Rötz und Tiefenbach bestehen als Hauptschulen für die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen Rötz und Tiefenbach sowie die Schwarzachtal-Hauptschule Waldmünchen bilden einen Schulverbund, 
die drei Schulen erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen Rötz und Tiefenbach sowie die Schwarzachtal-Hauptschule Waldmünchen erhalten jeweils die Bezeich-
nung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Rötz. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Rötz. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Rötz; 
b) das Gebiet der Gemeinde Schönthal.  

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Tiefenbach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Tiefenbach. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Tiefenbach; 
b) das Gebiet der Gemeinde Treffelstein. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Waldmünchen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Schwarzachtal-Mittelschule Waldmünchen. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Gleißenberg; 
b) das Gebiet der Stadt Waldmünchen. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung wird für die am 
Schulverbund „Schwarzachtal“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame Ver-
bundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Gleißenberg; 
b) das Gebiet der Stadt Rötz; 
c) das Gebiet der Gemeinde Tiefenbach; 
d) das Gebiet der Gemeinde Treffelstein; 
e) das Gebiet der Gemeinde Schönthal; 
f) das Gebiet der Stadt Waldmünchen.  

(2) Der in Abs. 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Abätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung beschriebenen 
Sprengel der Mittelschulen Rötz, Tiefenbach und Waldmünchen; die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 beschriebe-
nen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 

a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule in Rötz, Landkreis 
Cham, vom 18. Februar 1981 Nr. 240-3055 g CHA 233 (RABl S. 13), geändert mit Verordnung vom 25. Mai 2005 
Nr. 530.4-5102-CHA-45 (RABl S. 33); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Tiefenbach, Landkreis 
Cham, vom 18. Februar 1981 Nr. 240-3055 g CHA 232 (RABl S. 12), geändert mit Verordnung vom 11. Juli 2005 
Nr. 530.4-5102-SAD-22 (RABl S. 54); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Wald-
münchen, Landkreis Cham, vom 18. Februar 1981 Nr. 240-3055 g CHA 235 (RABl S. 13), zuletzt geändert mit Ver-
ordnung vom 22. Oktober 2008 Nr. 43.11-5102-CHA-56 (RABl S. 114). 
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(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Rötz, Tiefenbach und Waldmünchen wird in gesonderten Verordnungen 
der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule in Rötz,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-64 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Rötz errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Rötz. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Rötz bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule in Tiefenbach,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-65 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Tiefenbach errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Tiefenbach. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Tiefenbach; 
b) das Gebiet der Gemeinde Treffelstein. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin
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Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen in der Stadt Waldmünchen,  

Landkreis Cham,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-63 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Im Gebiet der Stadt Waldmünchen bestehen zwei öffentliche Grundschulen: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Grundschule Waldmünchen: 
Gebiet der Stadt Waldmünchen mit Ausnahme der zum Sprengel der Grundschule Geigant gehörenden und in Nr. 2 näher 
beschriebenen Gemeindeteile; 

2. Grundschule Geigant: 
Gemeindeteile Almosmühle, Beckenhöhle, Bonholz, Eschlmais, Geigant, Häuslarn, Haschaberg, Katzbach, Kühnried, Lam-
pachshof, Lodischhof, Machtesberg, Ochsenweid, Rannersdorf, Roßhof (oberer), Roßhof (unterer), Sinzendorf und Zillen-
dorf der Stadt Waldmünchen. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Altenstadt a. d. Waldnaab,  

Floß und Neustadt a. d. Waldnaab,  
Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-NEW-48-50 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehende Volksschule Floß besteht als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen in Altenstadt a. d. Waldnaab, Floß und Neustadt a. d. Waldnaab bilden einen Schulverbund, die drei 
Schulen erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in  Altenstadt a. d. Waldnaab, Floß und Neustadt a. d. Waldnaab erhalten jeweils die Bezeichnung Mit-
telschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Altenstadt a. d. Waldnaab. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Altenstadt a. d. Waldnaab. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab; 
b) das Gebiet der Gemeinde Kirchendemenreuth mit Ausnahme der Gemeindeteile Hutzmühle, Püllersreuth und Scher-

reuth; 
c) das Gebiet des Marktes Parkstein.  
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§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Floß. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Floß. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Floß mit Ausnahme der Gemeindeteile Fehrsdorf und Welsenhof; 
b) das Gebiet der Gemeinde Flossenbürg. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Neustadt a. d. Waldnaab. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Neustadt a. d. Waldnaab. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) die Gemeindeteile Fehrsdorf und Welsenhof des Marktes Floß; 
b) der Gemeindeteil Hutzlmühle der Gemeinde Kirchendemenreuth; 
c) das Gebiet der Stadt Neustadt a. d. Waldnaab; 
d) das Gebiet der Gemeinde Püchersreuth; 
e) das Gebiet der Gemeinde Störnstein; 
f) das Gebiet der Gemeinde Theisseil mit Ausnahme der Gemeindeteile Letzau, Oberhöll, Remmelberg und Schammes-

rieth. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung wird für die am 
Schulverbund „Neustadt a. d. Waldnaab - Altenstadt a. d. Waldnaab - Floß“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteilig-
ten Mittelschulen folgender gemeinsame Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab; 
b) das Gebiet des Marktes Floß; 
c) das Gebiet der Gemeinde Flossenbürg; 
d) das Gebiet der Gemeinde Kirchendemenreuth mit Ausnahme der Gemeindeteile Scherreuth und Püllersreuth; 
e) das Gebiet der Stadt Neustadt a. d. Waldnaab; 
f) das Gebiet des Marktes Parkstein; 
g) das Gebiet der Gemeinde Püchersreuth; 
h) das Gebiet der Gemeinde Störnstein; 
i) das Gebiet der Gemeinde Theisseil mit Ausnahme der Gemeindeteile Letzau, Oberhöll, Remmelberg und Schammes-

rieth. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen Neustadt a. d. Waldnaab, Altenstadt a. d. Waldnaab und Floß; die in § 2 Abs. 3, § 3 
Abs. 3 und § 4 Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in Altenstadt a. d. 

Waldnaab, Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab, vom 3. Mai 1982 Nr. 240-3055 g NEW 252 (RABl S. 31), geändert mit 
Verordnung vom 5. Februar 1997 Nr. 530-5102-NEW-17 (RABl S. 9); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Floß, Landkreis Neu-
stadt a. d. Waldnaab, vom 29. September 1981 Nr. 240-3055 g NEW 233 (RABl S. 90), geändert mit Verordnung vom 
27. April 2004 Nr. 530-5102-NEW-12 (RABl S. 30); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in Neustadt a. d. 
Waldnaab, Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab, vom 29. September 1981 Nr. 240-3055 g NEW-240 (RABl S. 92). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Altenstadt a. d. Waldnaab, Floß und Neustadt a. d. Waldnaab wird in 
gesonderten Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin
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Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Altenstadt a. d. Waldnaab,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-48 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Altenstadt a. d. Waldnaab. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Altenstadt a. d. Waldnaab. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab; 
b) das Gebiet der Gemeinde Kirchendemenreuth mit Ausnahme der Gemeindeteile Hutzlmühle, Püllersreuth und Scher-

reuth. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Floß,  
Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-NEW-49 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Floß errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Floß. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Floß mit Ausnahme der Gemeindeteile Fehrsdorf und Welsenhof 
bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Neustadt a. d. Waldnaab,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-50 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6  des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Neustadt a. d. Waldnaab. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Neustadt a. d. Waldnaab 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) die Gemeindeteile Fehrsdorf und Welsenhof des Marktes Floß; 
b) das Gebiet der Stadt Neustadt a. d. Waldnaab; 
c) das Gebiet der Gemeinde Störnstein mit Ausnahme der Gemeindeteile Ernsthof, Lanz, Mohrenstein und Oberndorf; 
d) das Gebiet der Gemeinde Theisseil mit Ausnahme der Gemeindeteile Letzau, Oberhöll, Remmelberg und Schammes-

rieth. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

Eschenbach i. d. OPf., Grafenwöhr, Kirchenthumbach,  
Am Rauhen Kulm und Pressath,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-43-47 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Eschenbach i. d. OPf., Grafenwöhr, Kirchenthumbach, 
Neustadt am Kulm und Pressath bestehen als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen in Eschenbach i. d. OPf., Grafenwöhr, Kirchenthumbach, Neustadt am Kulm und Pressath bilden einen 
Schulverbund, die fünf Schulen erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Eschenbach i. d. OPf., Grafenwöhr, Kirchenthumbach, Neustadt am Kulm und Pressath erhalten 
jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Eschenbach i. d. OPf.. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Markus-Gottwalt-Mittelschule Eschenbach i. d. OPf.. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Stadt Eschenbach i. d. OPf.; 
b) der Gemeindeteil Zettlitz der Gemeinde Speinshart; 
c) das Gebiet der Gemeinde Schlammersdorf; 
d) das Gebiet der Gemeinde Vorbach.  

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Grafenwöhr. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Grafenwöhr. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Grafenwöhr bestimmt. 
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§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Kirchenthumbach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Kirchenthumbach. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet des Marktes Kirchenthumbach bestimmt. 

§ 5 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Neustadt am Kulm. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Am Rauhen Kulm. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Stadt Neustadt am Kulm; 
b) das Gebiet der Gemeinde Speinshart mit Ausnahme des Gemeindeteils Zettlitz; 
c) das Gebiet der Gemeinde Trabitz mit Ausnahme der Gemeindeteile Bärnwinkl, Fischgrub, Gänsmühle, Grub, Grün-

bach, Kohlbach, Weihersberg und Zessau. 

§ 6 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Pressath. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Pressath. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) die Gemeindeteile Bärnwinkl, Fischgrub, Gänsmühle, Grub, Grünbach, Kohlbach, Weihersberg und Zessau der Ge-

meinde Trabitz; 
b) das Gebiet der Stadt Pressath; 
c) das Gebiet der Gemeinde Schwarzenbach.  

§ 7 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 6 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „VierStädtedreieck“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame Verbund-
sprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Eschenbach i. d. OPf.; 
b) das Gebiet der Stadt Grafenwöhr; 
c) das Gebiet des Marktes Kirchenthumbach; 
d) das Gebiet der Stadt Neustadt am Kulm; 
e) das Gebiet der Stadt Pressath; 
f) das Gebiet der Gemeinde Schlammersdorf; 
g) das Gebiet der Gemeinde Schwarzenbach; 
h) das Gebiet der Gemeinde Speinshart; 
i) das Gebiet der Gemeinde Trabitz; 
j) das Gebiet der Gemeinde Vorbach. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 6 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen in Eschenbach i. d. OPf., Grafenwöhr, Kirchenthumbach, Neustadt am Kulm und Pres-
sath; die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 6 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen 
weiterbestehen. 

§ 8 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Eschenbach i. d. OPf. 

vom 31. Juli 1990 Nr. 240-5102-NEW-7 (RABl S. 63), zuletzt geändert mit Verordnung vom 7. Januar 2008 Nr. 43.11-
5102-NEW-36 (RABl S. 20); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule in der Stadt Grafen-
wöhr, Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab, vom 26. Juni 2006 Nr. 43.11-5102-NEW-29 (RABl S. 33); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Kirchenthumbach 
vom 29. September 1981 Nr. 240-3055 g NEW-236 (RABl S. 91); 

d) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule in Neustadt am Kulm 
vom 31. Juli 1990 Nr. 240-5102-NEW-6 (RABl S. 63), geändert mit Verordnung vom 3. August 1992 Nr. 240-5102-
NEW-8 (RABl S. 60); 

e) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Pressath, Landkreis 
Neustadt a. d. Waldnaab, vom 29. September 1981 Nr. 240-3055 g NEW-243 (RABl S. 93), geändert mit Verordnung 
vom 5. Februar 1997 Nr. 240-5102-NEW-17 (RABl S. 9). 
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(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Eschenbach i. d. OPf., Grafenwöhr, Kirchenthumbach, Neustadt am 
Kulm und Pressath wird in gesonderten Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Eschenbach i. d. OPf.,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-43 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Eschenbach i. d. OPf. errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Markus-Gottwalt-Grundschule Eschenbach i. d. OPf.. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Eschenbach i. d. OPf.; 
b) der Gemeindeteil Zettlitz der Gemeinde Speinshart.  

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Grafenwöhr,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-44 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Grafenwöhr errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Grafenwöhr. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Grafenwöhr bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin
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Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Kirchenthumbach,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-45 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Kirchenthumbach errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Kirchenthumbach. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Kirchenthumbach bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Am Rauhen Kulm,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-46 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Neustadt am Kulm errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Am Rauhen Kulm. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Neustadt am Kulm; 
b) das Gebiet der Gemeinde Speinshart mit Ausnahme des Gemeindeteils Zettlitz; 
c) das Gebiet der Gemeinde Trabitz mit Ausnahme der Gemeindeteile Bärnwinkl, Fischgrub, Gänsmühle, Grub, Grün-

bach, Kohlbach, Weihersberg und Zessau. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Pressath,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-47 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Pressath errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Pressath. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Pressath; 
b) die Gemeindeteile Bärnwinkl, Fischgrub, Gänsmühle, Grub, Grünbach, Kohlbach, Weihersberg und Zessau der Ge-

meinde Trabitz. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Moosbach, Pleystein  
und Vohenstrauß, Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-NEW-40-42 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehende Volksschulen in Moosbach und Pleystein bestehen als Hauptschulen für die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen in Moosbach, Pleystein und Vohenstrauß bilden einen Schulverbund, die drei Schulen erhalten einen 
gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in  Moosbach, Pleystein und Vohenstrauß erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Moosbach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Trautwein-Mittelschule Moosbach. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet des Marktes Eslarn; 
b) das Gebiet des Marktes Moosbach; 
c) das Gebiet des Marktes Tännesberg.  

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Pleystein. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Zottbachtal-Mittelschule Pleystein. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Georgenberg; 
b) das Gebiet der Stadt Pleystein; 
c) das Gebiet des Marktes Waidhaus. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Vohenstrauß. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Vohenstrauß. 
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(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Leuchtenberg; 
b) die Gemeindeteile Letzau, Oberhöll, Remmelberg und Schammesrieth der Gemeinde Theisseil; 
c) das Gebiet der Stadt Vohenstrauß; 
d) das Gebiet des Marktes Waldthurn. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung wird für die am 
Schulverbund „Vohenstrauß – Pleystein – Moosbach“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen fol-
gender gemeinsame Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Eslarn; 
b) das Gebiet der Gemeinde Georgenberg; 
c) das Gebiet des Marktes Leuchtenberg; 
d) das Gebiet des Marktes Moosbach; 
e) das Gebiet der Stadt Pleystein; 
f) das Gebiet des Marktes Tännesberg; 
g) die Gemeindeteile Letzau, Oberhöll, Remmelberg und Schammesrieth der Gemeinde Theisseil; 
h) das Gebiet der Stadt Vohenstrauß; 
i) das Gebiet des Marktes Waidhaus; 
j) das Gebiet des Marktes Waldthurn. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen Moosbach, Pleystein und Vohenstrauß; die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 be-
schriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Moosbach, Landkreis 

Neustadt a. d. Waldnaab, vom 29. September 1981 Nr. 240-3055 g NEW 239 (RABl S. 91), geändert mit Verordnung 
vom 21. März 2007 Nr. 43.11-5102-NEW-31 (RABl S. 21); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Pleystein, Landkreis 
Neustadt a. d. Waldnaab, vom 28. April 1980 Nr. 240-3055 g NEW 209 (RABl S. 37), zuletzt geändert mit Verordnung 
vom 21. März 2007 Nr. 43.11-5102-NEW-31 (RABl S. 21); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen Vohenstrauß, Land-
kreis Neustadt a. d. Waldnaab, vom 28. April 1980 Nr. 240-3055 g NEW 210 (RABl S. 38), zuletzt geändert mit Ver-
ordnung vom 12. Juli 2005 Nr. 530.4-5102-NEW-24 (RABl S. 56). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Moosbach, Pleystein und Vohenstrauß wird in gesonderten Verordnun-
gen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Moosbach,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-40 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Moosbach errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Trautwein-Grundschule Moosbach. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Moosbach bestimmt. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation 
der öffentlichen Grundschule Pleystein,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-41 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Pleystein errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Zottbachtal-Grundschule Pleystein. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Georgenberg; 
b) das Gebiet der Stadt Pleystein. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Vohenstrauß,  

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli August 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-42 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Vohenstrauß. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Vohenstrauß. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Vohenstrauß bestimmt 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 
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Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

in Berching, Breitenbrunn und Dietfurt a. d. Altmühl,  
Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-NM-40-42 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen Berching, Breitenbrunn und Dietfurt a. d. Altmühl bestehen 
als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weiter. 

(2) Die Hauptschulen Berching, Breitenbrunn und Dietfurt a. d. Altmühl bilden einen Schulverbund und erhalten einen gemein-
samen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen Berching, Breitenbrunn und Dietfurt a. d. Altmühl erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Berching 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Berching 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Berching bestimmt. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Breitenbrunn. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Breitenbrunn. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Breitenbrunn bestimmt. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Dietfurt a. d. Altmühl. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Dietfurt a. d. Altmühl. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Dietfurt a. d. Altmühl bestimmt. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Berching-Breitenbrunn-Dietfurt“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsa-
me Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Berching; 
b) das Gebiet des Marktes Breitenbrunn; 
c) das Gebiet der Stadt Dietfurt a. d. Altmühl. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung 
beschriebenen Sprengel der Mittelschulen Berching, Breitenbrunn und Dietfurt a. d. Altmühl; die in § 2 Abs. 3 § 3 Abs. 3 
und § 4 Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in Berching, Land-

kreis Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 224 (RABl S. 74). 
b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Breitenbrunn, Land-

kreis Neumarkt i. d. OPf., vom 22. Juni 1982 Nr. 240-3055 g NM 245 (RABl S. 55), geändert mit Verordnung vom 
27. März 2008 Nr. 43.11-5102-NM-32 (RABl S. 32); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Dietfurt a. d. Altmühl, 
Landkreis Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 228 (RABl S. 75); 
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(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Berching, Breitenbrunn und Dietfurt a. d. Altmühl wird in gesonderten 
Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen  

in Berching, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-40 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Berching errichtet. 

§ 2 

Damit bestehen zwei öffentliche Grundschulen mit Sitz im Gebiet der Stadt Berching: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Grundschule Berching: 
Gebiet der Stadt Berching mit Ausnahme der zum Sprengel der Grundschule Holnstein gehörenden und in Nr. 2 näher be-
schriebenen Gemeindeteile; 

2. Grundschule Holnstein: 
Gemeindeteile Altmannsberg, Biermühle, Butzenberg, Dietersberg, Hennenberg, Hermannsberg, Holnstein, Matzenhof, 
Neuhaus, Oening, Raitenbuch, Ritzermühle, Roßthal, Simbach, Staufersbuch, Thann, Thannbrunn, Wackersberg und Wat-
tenberg der Stadt Berching. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Breitenbrunn, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-41 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Breitenbrunn errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Breitenbrunn. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Breitenbrunn bestimmt. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Dietfurt a. d. Altmühl, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-42 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Dietfurt a. d. Altmühl errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Dietfurt a. d. Altmühl. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Dietfurt a. d. Altmühl bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

in Berngau, Freystadt und Mühlhausen,  
Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-NM-43 bis 45 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Berngau, Freystadt und Mühlhausen bestehen als Haupt-
schulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weiter. 

(2) Die Hauptschulen in Berngau, Mühlhausen und Freystadt bilden einen Schulverbund, sie erhalten einen gemeinsamen 
Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen Berngau, Freystadt und Mühlhausen erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Berngau 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Berngau. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Berngau; 
b) das Gebiet der Gemeinde Sengenthal mit Ausnahme der Gemeindeteile Birkenmühle, Braunmühle, Braunshof, Dietl-

hof und Greißelbach. 
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§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Freystadt. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Jean Paul Egide Martini-Mittelschule Freystadt. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Freystadt bestimmt. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Mühlhausen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Mühlhausen. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Mühlhausen; 
b) die Gemeindeteile Birkenmühle, Braunmühle, Braunshof, Dietlhof und Greißelbach der Gemeinde Sengenthal. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Berngau-Freystadt-Mühlhausen“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemein-
same Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Berngau; 
b) das Gebiet des Stadt Freystadt; 
c) das Gebiet der Gemeinde Mühlhausen; 
d) das Gebiet der Gemeinde Sengenthal. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung 
beschriebenen Sprengel der Mittelschulen Berngau, Mühhausen und Freystadt; die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 
beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Berngau, Landkreis 

Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 226 (RABl S. 75), geändert mit Verordnung vom 
13. Februar 2006 Nr. 43.11-5102-NM-27 (RABl S. 6); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in Freystadt, Land-
kreis Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 229 (RABl S. 75), geändert mit Verordnung vom 
19. Dezember 2002 Nr. 530-5102-NM-17 (RABl 2003 S. 3); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Mühlhausen, Land-
kreis Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 233 (RABl S. 77), geändert mit Verordnung vom 
13. Februar 2006 Nr. 43.11-5102-NM-27 (RABl S. 6). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Berngau, Freystadt und Mühlhausen wird in gesonderten Verordnungen 
der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Berngau, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-44 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Berngau errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Berngau. 
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(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Gemeinde Berngau bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen  

in Freystadt, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-34 und 45 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Freystadt errichtet. 

(2) Der Gemeindeteil Sulzkirchen der Stadt Freystadt wird dem Sprengel der Grundschule Burggriesbach zugeordnet. 

§ 2 

Damit bestehen zwei öffentliche Grundschulen im Gebiet der Stadt Freystadt mit folgenden Sprengeln: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Jean Paul Egide Martini-Grundschule Freystadt: 
Gebiet der Stadt Freystadt mit Ausnahme der zum Sprengel der Grundschule Burggriesbach gehörenden und in Nr. 2 nä-
her beschriebenen Gemeindeteile; 

2. Grundschule Burggriesbach: 
Gemeindeteile Burggriesbach, Forchheim, Fuchsmühle, Großberghausen, Höfen, Jettenhofen, Kleinberghausen, Lauter-
bach, Obernricht, Schmellnricht und Sulzkirchen der Stadt Freystadt. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Mühlhausen, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-43 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Mühlhausen errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Mühlhausen. 
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(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Mühlhausen; 
b) die Gemeindeteile Birkenmühle, Braunmühle, Braunshof, Dietlhof und Greißelbach der Gemeinde Sengenthal. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

in der Stadt Neumarkt i. d. OPf., Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-49 und 50 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die Volksschule Neumarkt i. d. OPf., Weinbergerstraße (Hauptschule) und die Volksschule Neumarkt i. d. OPf., Woffenba-
cher Straße (Hauptschule) bilden einen Schulverbund und erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(2) Die beiden in Absatz 1 genannten Hauptschulen erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es bestehen somit weiterhin zwei öffentliche Hauptschulen mit Sitz in der Stadt Neumarkt. i. d. OPf.: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Mittelschule an der Weinbergerstraße Neumarkt i. d. OPf.: 
a) Sprengel der Grundschule an der Bräugasse Neumarkt i. d. OPf., ausgenommen das Gebiet begrenzt 

- im Norden durch die B 8, 
- im Osten durch die neue B 299,  
- im Süd-Westen durch den Sprengel der Grundschule Woffenbach und  
- im Nord-Westen durch den Sprengel der Grundschule Pölling; 

b) Sprengel der Theo-Betz-Grundschule Neumarkt i. d. OPf.; 
c) Sprengel der Grundschule in der Hasenheide Neumarkt i. d. OPf.; 
d) Sprengel der Grundschule Neumarkt i. d. OPf. - Wolfstein; 

2. Mittelschule an der Woffenbacher Straße Neumarkt i. d. OPf.: 
a) Teilgebiet des Sprengels der Grundschule an der Bräugasse Neumarkt i. d. OPf., das begrenzt wird: 

- im Norden durch die B 8, 
- im Osten durch die neue B 299,  
- im Süd-Westen durch den Sprengel der Grundschule Woffenbach und  
- im Nord-Westen durch den Sprengel der Grundschule Pölling; 

b) Sprengel der Grundschule Pölling; 
c) Sprengel der Grundschule Holzheim; 
d) Sprengel der Grundschule Woffenbach. 

(2) Bezüglich der Sprengelbeschreibungen der Grundschulen in der Stadt Neumarkt i. d. OPf. wird auf die Verordnung der 
Regierung der Oberpfalz vom 30. Juli 2010 über die Organisation der öffentlichen Grundschulen in der Stadt Neumarkt 
i. d. OPf. Nr. 44.11-5102-NM-49 Bezug genommen. 

§ 3 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 1 dieser Verordnung wird für die am Schulverbund gemäß § 1 
Abs. 1 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen das Gebiet der Stadt Neumarkt i. d. OPf. mit Ausnahme der Gemeinde-
teile Auhof, Bodenhof, Bodenmühle, Friedlmühle, Haberlsmühle, Ibersmühle, Ischhofen, Rödelberg und Ungenricht als 
gemeinsamer Verbundsprengel bestimmt. 
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(2) Der in Absatz 1 enthaltene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 1 dieser Verordnung beschriebenen Sprengel der Mit-
telschulen in der Stadt Neumarkt i. d. OPf.; die in § 2 Abs. 1 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jewei-
ligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 4 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der 
Stadt Neumarkt i. d. OPf. vom 6. März 1995 Nr. 240-5102-NM-10 (RABl S. 13), zuletzt geändert mit Verordnung vom 
29. Juni 2006 Nr. 43.11-5102-NM-28 (RABl S. 40) außer Kraft. 

Regensburg,  30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen  

in der Stadt Neumarkt i. d. OPf., Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
Vom 30.Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-49 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Es bestehen sieben öffentliche Grundschulen in der Stadt Neumarkt i. d. OPf.: 

lfd. Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Grundschule an der Bräugasse Neumarkt i. d. OPf.: 
Teil des Stadtgebietes von Neumarkt i. d. OPf., der wie folgt begrenzt wird: 
- im Norden beginnend an der Kreuzung des Äußeren Rings mit der Nürnberger Straße (B 8), dieser folgend bis zum 

Ludwig-Donau-Main-Kanal, durch diesen bis zur Überquerung der Dr.-Kurz-Straße, dieser folgend über die Altdorfer 
Straße hinweg durch die Eichendorffstraße und die Gerhart-Hauptmann-Straße Richtung Südost bis zur Amberger Stra-
ße;  

- im Osten folgt die Begrenzungslinie der Amberger Straße bis zur Einmündung der Altdorfer Straße, führt westlich durch 
die Mühlstraße bis zum Unteren Tor, folgt der Unteren und Oberen Marktstraße (die östliche Bebauung beider Straßen 
eingeschlossen), der Ingolstädter Straße und Regensburger Straße (B 8) bis zur Kerschensteinerstraße;  

- im Süden durch die Kerschensteinerstraße (beiderseitige Bebauung ausgeschlossen) bis zur Bahnlinie Regensburg - 
Nürnberg;  

- im Westen durch die genannte Bahnlinie bis zur Straßenüberführung der Ingolstädter Straße (B 299), weiter durch die 
Siemensstraße, nach Westen bis zur neuen B 299, durch diese nordwärts bis zur Bahnlinie Regensburg-Nürnberg, 
500 m entlang der Bahnlinie bis auf die Höhe der DJK-Sportanlage, von da nach Norden, den Volksschulsportplatz ein-
schließend, bis zur Rotbuchenstraße, dieser 100 m nach Westen folgend und dann am Städt. Parkplatz entlang in nörd-
licher Richtung über die Woffenbacher Straße hinweg bis zum Feldweg beim Sportflugplatz, dem Feldweg folgend nach 
Westen bis zum Äußeren Ring, von dort ca. 300 m nach Norden zum Ausgangspunkt an der B 8; 

2. Theo-Betz-Grundschule Neumarkt i. d. OPf.: 
Teil des Stadtgebietes, der wie folgt begrenzt wird:  
- im Norden durch die Amberger Straße (beginnend an der Einmündung der Altdorfer Straße) bis zur Pelchenhofener 

Straße, dieser weiter bis zum Föhrenweg und durch diesen; 
- im Osten läuft die Begrenzungslinie durch den Föhrenweg, die äußere Saarlandstraße, die Wolfsteinstraße, folgt dieser 

bis zur Badstraße, folgt dann der Badstraße ca. 100 m ostwärts, von dort verläuft sie - die Bebauung des Klosters St. 
Josef einschließend - in süd-östlicher Richtung zur Klosterkirche Mariahilfberg, von da in gerader Richtung nach Südos-
ten weiter bis zum Weinberg; 

- im Süden durch die Grenze des Sprengels der Grundschule in der Hasenheide Neumarkt i. d. OPf.; 
- im Westen durch die Grenzen der Sprengel der Grundschule in der Hasenheide Neumarkt i. d. OPf. und der Grundschu-

le an der Bräugasse Neumarkt i. d. OPf.; 

3. Grundschule in der Hasenheide Neumarkt i. d. OPf.: 
das südliche und südwestliche Gebiet der Stadt Neumarkt i. d. OPf. mit den Stadtteilen Hasenheide und Lähr, das wie folgt 
begrenzt wird: 
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- im Osten durch die Stadtgrenze, die vom Weinberg aus in gerader Richtung nach Südosten und dann nach Süden ver-
läuft, den Gemeindeteil Lähr samt der dortigen Fabrikanlagen umschließt und südlich von Lähr auf die B 8 (Regensbur-
ger Straße) trifft;  

- im Süden durch die Stadtgrenze zwischen B 8 und Ludwig-Donau-Main-Kanal; 
- im Westen durch den Ludwig-Donau-Main-Kanal; 
- im Norden verläuft die Begrenzungslinie vom Ludwig-Donau-Main-Kanal durch die Siemensstraße zur B 299, folgt die-

ser nordöstlich bis zur Bahnüberführung; folgt der Bahnlinie Nürnberg - Regensburg nach Süden bis zur Kerschenstei-
nerstraße, von dort verläuft sie durch die Kerschensteinerstraße (beiderseitige Bebauung einschließlich) zur Regens-
burger Straße, folgt dieser ca. 50 m nach Süden, umschließt die Baugebiete Schlosserhügel und Regensburger Straße 
der Stadt Neumarkt i. d. OPf., verläuft am Wasagpark und Schlosserhügel parallel zur Regensburger Straße in Richtung 
Südosten bis ca. 200 m vor der Einmündung der Regensburger Straße in die Stadtumgehung (B 8) und wendet sich von 
da in Richtung Nordosten zum Weihberg (die Bebauung im Wasaggelände ausschließend); 

4. Grundschule Pölling: 
die Gemeindeteile Pölling und Rittershof der Stadt Neumarkt i. d. OPf.; 

5. Grundschule Holzheim: 
Teil des Stadtgebietes, der wie folgt begrenzt wird:  
- im Westen beginnend an der Kreuzung des Äußeren Rings mit der B 8 nördlich bis zur Stadtgrenze, den Stadtteil 

Großwiesenhof eingeschlossen; 
- im Norden der Stadtgrenze folgend nach Osten, eingeschlossen den Stadtteil Beckenmühle; 
- im Osten von der Beckenmühle nach Süden, eingeschlossen die städt. Kläranlage, zum Berliner Ring Einmündung 

Mussinanstraße, dieser folgend bis zur Einmündung Gerhart-Hauptmann-Straße, dieser nach Süd-Osten folgend bis zur 
Eichendorffstraße; 

- im Süden durch die Eichendorffstraße, Dr.-Kurz-Straße, den Ludwig-Donau-Main-Kanal und die Nürnberger Straße zum 
Ausgangspunkt; 

6. Grundschule Neumarkt i. d. OPf. - Wolfstein: 
das östliche und nordöstliche Gebiet der Stadt Neumarkt i. d. OPf., das nach Westen begrenzt wird durch die Ostgrenze 
des Sprengels der Grundschule Holzheim und im Südosten an die Sprengel der Grundschule Neumarkt i. d. OPf., an der 
Bräugasse und der Theo-Betz-Grundschule Neumarkt i. d. OPf., grenzt, einschließlich der Autobahnmeisterei, ohne die 
Gemeindeteile Auhof, Bodenhof, Bodenmühle, Friedlmühle, Habersmühle, Iberlsmühle, Ischhofen, Rödelberg und Ungen-
richt der Stadt Neumarkt i. d. OPf.; 

7. Grundschule Woffenbach: 
Teil des Stadtgebietes (Gemeindeteile Stauf und Woffenbach der Stadt Neumarkt i. d. OPf.), der wie folgt begrenzt wird:  
- im Süden und Westen durch die Stadtgrenze, jedoch ausgenommen den Stadtteil Rittershof; 
- im Norden durch die Grenze des Sprengels der Grundschule Holzheim und  
- im Osten durch den Ludwig-Donau-Main-Kanal und den Sprengel der Grundschule an der Bräugasse Neumarkt 

i. d. OPf.. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschule Neutraubling,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-70 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Der Volksschule Neutraubling (Hauptschule) wird die Bezeichnung Mittelschule verliehen. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Neutraubling. 
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(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Neutraubling. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Barbing; 
b) die Gemeindeteile Allkofen, Auhof, Gengkofen, Neuallkofen, Roith, Rosenhof und Wolfskofen der Gemeinde Mintra-

ching; 
c) das Gebiet der Stadt Neutraubling; 
d) das Gebiet der Gemeinde Obertraubling; 
e) die Stadtteile Irl, Irlmauth und Kreuzhof der Stadt Regensburg. 

§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz vom 9. Dezember 1981 Nr. 240-3055 g R 284 (RABl S. 128), 
zuletzt geändert mit Verordnung vom 6. Juli 2005 Nr. 530.4-5102-R/L-51 (RABl S. 54) außer Kraft. 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschule in der Stadt Neutraubling wird in einer gesonderten Verordnung der Regie-
rung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Neutraubling,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-70 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Neutraubling. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Josef-Hofmann-Grundschule Neutraubling. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Neutraubling festgelegt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

in Kallmünz, Lappersdorf, Regenstauf und Zeitlarn,  
Landkreis Regensburg,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-R/L-78-81 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Kallmünz, Lappersdorf, Regenstauf und Zeitlarn bestehen 
als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 
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(2) Das Gebiet der Gemeinden Pettendorf und Pielenhofen wird aus dem Sprengel der Hauptschule Undorf genommen und 
dem Sprengel der Hauptschule Lappersdorf zugeordnet. 

(3) Die Hauptschulen in Kallmünz, Lappersdorf, Regenstauf und Zeitlarn bilden einen Schulverbund, die vier Schulen erhalten 
einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(4) Die Hauptschulen in Kallmünz, Lappersdorf, Regenstauf und Zeitlarn erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Kallmünz. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Johann-Baptist-Laßleben-Mittelschule Kallmünz. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Duggendorf; 
b) das Gebiet der Gemeinde Holzheim a. Forst; 
c) das Gebiet des Marktes Kallmünz; 
d) das Gebiet der Gemeinde Wolfsegg. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Lappersdorf. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Lappersdorf. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet des Marktes Lappersdorf; 
b) das Gebiet der Gemeinde Pettendorf; 
c) das Gebiet der Gemeinde Pielenhofen. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Regenstauf. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule am Schlossberg Regenstauf. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet des Marktes Regenstauf bestimmt. 

§ 5 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Zeitlarn. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Zeitlarn. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Gemeinde Zeitlarn bestimmt. 

§ 6 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 5 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Kallmünz-Lappersdorf-Regenstauf-Zeitlarn“ gemäß § 1 Abs. 3 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender 
gemeinsame Verbundsprengel bestimmt: 
a) Gebiet der Gemeinde Duggendorf; 
b) Gebiet der Gemeinde Holzheim a. Forst; 
c) Gebiet des Marktes Kallmünz; 
d) Gebiet des Marktes Lappersdorf; 
e) Gebiet der Gemeinde Pettendorf; 
f) Gebiet der Gemeinde Pielenhofen; 
g) Gebiet des Marktes Regenstauf; 
h) Gebiet der Gemeinde Wolfsegg; 
i) Gebiet der Gemeinde Zeitlarn. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 5 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen in Kallmünz, Lappersdorf, Regenstauf und Zeitlarn; die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 5 
beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 7 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Kallmünz, Landkreis 

Regensburg, vom 5. Oktober 1979 240-3055 g R 248 (RABl S. 101), zuletzt geändert mit Verordnung vom 18. Januar 
2002 Nr. 530-5102-R/L-41 (RABl S. 7); 
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b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Gemeinde 
Lappersdorf, Landkreis Regensburg, vom 23. Mai 1996 Nr. 240-5102-R/L-24 (RABl S. 43); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in dem Markt Re-
genstauf, Landkreis Regensburg, vom 9. Juni 1995 Nr. 240-5102-R/L-28 (RABl S. 43), zuletzt geändert mit Verord-
nung vom 30. April 2009 Nr. 43.11-5102-R/L-63 (RABl S. 40); 

d) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Zeitlarn, Landkreis 
Regensburg, vom 9. Dezember 1981 Nr. 240-3055g R 294 (RABl S. 131). 

(3) Für Schüler aus den Gemeinden Pettendorf und Pielenhofen, die im Schuljahr 2009/2010 Klassen der Jahrgangsstufen 7 
und 8 an der Hauptschule Undorf besucht haben, verbleibt es bei der bisherigen Sprengeleinteilung. 

(4) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Kallmünz, Lappersdorf, Regenstauf und Zeitlarn wird in gesonderten 
Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Kallmünz,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-81 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Kallmünz errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Johann-Baptist-Laßleben-Grundschule Kallmünz. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt. 
a) das Gebiet der Gemeinde Duggendorf mit Ausnahme der Gemeindeteile Judenberg, Schwarzhöfe, Weihergut und 

Zündergut; 
b) das Gebiet der Gemeinde Holzheim a. Forst; 
c) das Gebiet des Marktes Kallmünz. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen im Gebiet des  
Marktes Lappersdorf, Landkreis Regensburg,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-R/L-80 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Es wird eine neue öffentliche Grundschule mit Sitz im Gebiet des Marktes Lappersdorf errichtet. 
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§ 2 

Damit bestehen im Gebiet des Marktes Lappersdorf zwei öffentliche Grundschulen: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Grundschule Hainsacker: 
Gemeindeteile Aschach, Baiern, Benhof, Einhausen, Faulwies, Geiersberg, Hainsacker, Harreshof, Hönighausen, Kaul-
hausen, Knieschlag, Landlhof, Lorenzen, Schwärz, Schwaighausen, Steinhof, Stettwies, Unterkaulhausen und Ziegelhütte 
des Marktes Lappersdorf; 

2. Grundschule Lappersdorf: 
Gebiet des Marktes Lappersdorf mit Ausnahme der zum Sprengel der Grundschule Hainsacker gehörenden, in Nr. 1 ge-
nannten Gemeindeteile. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen im Gebiet des  
Marktes Regenstauf, Landkreis Regensburg,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-R/L-78  

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Regenstauf errichtet. 

§ 2 

Damit bestehen im Gebiet des Marktes Regenstauf vier öffentliche Grundschulen: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Grundschule Diesenbach: 
Gemeindeteile Diesenbach, Edlhausen, Fronau, Medersbach, Neuhaus, Oberhaslach, Preßgrund, Regenstauf westlich der 
Bahnlinie Regensburg-Hof und Unterhaslach des Marktes Regenstauf; 

2. Grundschule Ramspau Die Schule im Grünen: 
Gemeindeteile Anglhof, Asing, Birkenzant, Breitwies, Danersdorf, Drackenstein, Elendhalbstraße, Gibacht, Glapfenberg, 
Gnadenhof, Grafenwinn, Greisberg, Heilinghausen, Hinterberg, Hirschling, Karlstein, Kirchberg, Kleinanglhof, Klein-
ramspau, Kreuth, Marienthal, Münchsried, Oberhof, Ramspau, Rappershof, Regenstauf östlich der B 15 und nördlich des 
Regens (ohne die unmittelbar an der Schwandorfer Straße liegenden Anwesen), Ruith, Schweighof, Spindlhof, Stadel, 
Süssenbach, Wiedenhof und Wöhrhof des Marktes Regenstauf; 

3. Grundschule am Schlossberg Regenstauf: 
die Gemeindeteile Brennthal, Brunnhaus, Fidelhof, Gfangen, Hagenau, Linglhof, Maad, Regenstauf (ohne die zu den 
Grundschulen Diesenbach und Ramspau gehörenden Teile, vgl. Sprengelbeschreibungen in den Nrn. 1 und 2) und 
Schneitweg des Marktes Regenstauf; 

4. Grundschule Steinsberg-Eitlbrunn: 
Gemeindeteile Buchenlohe, Dirnberg, Eichlberg, Eitlbrunn, Ellmau, Epfenthau, Ferneichelberg, Forstberg, Frauenberg, 
Ganglhof, Geiersberg, Grub, Hochstraß, Hohenwarth, Holz, Irlbründl, Kerm, Kleeblatt, Kohlstatt, Kühtal, Kürnberg, Lindach, 
Loch, Mettenbach, Neuried, Oberhub, Preischlgut, Reingrub, Reiterberg, Richterskeller, Schanzlohe, Schnepfenberg, 
Schönleiten, Steinsberg, Süßberg, Unterhub, Wasa und Wieden des Marktes Regenstauf. 
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§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Zeitlarn,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-79 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Zeitlarn errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Zeitlarn. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Gemeinde Zeitlarn bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Alteglofsheim und Schierling,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-72 und 73 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Alteglofsheim-Köfering und Schierling bestehen als Haupt-
schulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen in Alteglofsheim und Schierling bilden einen Schulverbund, die beiden Schulen erhalten einen gemein-
samen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Alteglofsheim und Schierling erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Alteglofsheim. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Alteglofsheim. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Alteglofsheim; 
b) das Gebiet der Gemeinde Hagelstadt; 
c) das Gebiet der Gemeinde Köfering; 



Seite 108 Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 9/2010  

d) das Gebiet der Gemeinde Mintraching mit Ausnahme der Gemeindeteile Allkofen, Auhof, Gengkofen, Neuallkofen, 
Roith, Rosenhof und Wolfskofen; 

e) das Gebiet der Gemeinde Thalmassing. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Schierling. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Placidus-Heinrich-Mittelschule Schierling. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet des Marktes Schierling bestimmt. 

§ 4 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 und 3 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Landkreis Regensburg Süd“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame 
Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Alteglofsheim;  
b) das Gebiet der Gemeinde Hagelstadt; 
c) das Gebiet der Gemeinde Köfering; 
d) das Gebiet der Gemeinde Mintraching mit Ausnahme der Gemeindeteile Allkofen, Auhof, Gengkofen, Neuallkofen, 

Roith, Rosenhof und Wolfskofen; 
e) das Gebiet des Marktes Schierling; 
f) das Gebiet der Gemeinde Thalmassing. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser Verordnung beschriebenen 
Sprengel der Mittelschulen Alteglofsheim und Schierling; die in den Absätzen 3 der §§ 2 und 3 beschriebenen Gebiete 
können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 5 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Alteglofsheim-

Köfering, Landkreis Regensburg, vom 9. Dezember 1981 Nr. 240-3055 g R 273 (RABl S. 124), zuletzt geändert mit 
Verordnung vom 26. Juli 1984 Nr. 240-3055 g R 321 (RABl S. 50); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule im Markt Schierling, 
Landkreis Regensburg, vom 16. Oktober 2009 Nr. 43.11-5102-R/L-66 (RABl S. 96). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Alteglofsheim-Köfering und Schierling wird in gesonderten Verordnun-
gen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Alteglofsheim-Köfering,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-72 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Alteglofsheim errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Alteglofsheim-Köfering. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt. 
a) das Gebiet der Gemeinde Alteglofsheim; 
b) das Gebiet der Gemeinde Köfering. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Schierling,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-73 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Schierling errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Placidus-Heinrich-Grundschule Schierling. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Schierling bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Hemau,  

Laaber und Undorf, Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-74-76 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Hemau und Laaber bestehen als Hauptschulen für die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Das Gebiet der Gemeinden Pettendorf und Pielenhofen wird aus dem Sprengel der Hauptschule Undorf genommen und 
dem Sprengel der Hauptschule Lappersdorf zugeordnet. 

(3) Die Hauptschulen in Laaber, Hemau und Undorf bilden einen Schulverbund, die drei Schulen erhalten einen gemeinsamen 
Verbundsprengel. 

(4) Die Hauptschulen in Laaber, Hemau und Undorf erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Hemau. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule am Mönchsberg Hemau. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Hemau mit Ausnahme der Gemeindeteile Bachmühle und Neuhäusl be-
stimmt. 
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§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Laaber. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Laaber. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Brunn; 
b) das Gebiet der Gemeinde Deuerling; 
c) die Gemeindeteile Bachmühle und Neuhäusl der Stadt Hemau; 
d) das Gebiet des Marktes Laaber. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz im Gemeindeteil Undorf des Marktes Nittendorf. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Undorf. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet des Marktes Nittendorf bestimmt. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Hemau – Laaber – Undorf“ gemäß § 1 Abs. 3 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame 
Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Brunn; 
b) das Gebiet der Gemeinde Deuerling; 
c) das Gebiet der Stadt Hemau; 
d) das Gebiet der Gemeinde Laaber; 
e) das Gebiet des Marktes Nittendorf. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen Hemau, Laaber und Undorf; die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 beschriebenen Gebiete 
können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule in Hemau, Landkreis 

Regensburg, vom 24. Juli 1980 Nr. 240-3055 g R 259 (RABl S. 70), geändert mit Verordnung vom 16. Oktober 2006 
Nr. 43.11-5102-R/L-56 (RABl S. 75); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule in Laaber, Landkreis 
Regensburg, vom 24. Juli 1980 Nr. 240-3055 g R 255 (RABl S. 69); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Gemeinde Nit-
tendorf, Landkreis Regensburg, vom 24. Juli 1980 Nr. 240-3055 g R 256 (RABl S. 69), geändert mit Verordnung vom 
2. Juni 2006 Nr. 43.11-5102-R/L-55 (RABl S. 27). 

(3) Für Schüler aus den Gemeinden Pettendorf und Pielenhofen, die im Schuljahr 2009/2010 Klassen der Jahrgangsstufen 7 
und 8 an der Hauptschule Undorf besucht haben, verbleibt es bei der bisherigen Sprengeleinteilung. 

(4) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Hemau, Laaber und Nittendorf wird in gesonderten Verordnungen der 
Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Hemau,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-74 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Hemau errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule am Mönchsberg Hemau. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Hemau mit Ausnahme der Gemeindeteile Bachmühle und Neuhäusl 
bestimmt.  

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Laaber,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-75 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6  des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Laaber errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Laaber. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Laaber mit Ausnahme der Gemeindeteile Kleinetzenberg, Münchsmühle, Polzhausen, 

Schrammlhof, Türklmühle und Waldetzenberg; 
b) das Gebiet der Gemeinde Brunn. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Nittendorf,  

Landkreis Regensburg,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-76 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Nittendorf. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Nittendorf. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet des Marktes Nittendorf bestimmt. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschule Neunburg vorm Wald,  

Landkreis Schwandorf,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-SAD-49 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Der Volksschule Neunburg vorm Wald (Hauptschule) wird die Bezeichnung Mittelschule verliehen. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Neunburg vorm Wald. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Neunburg vorm Wald. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Altendorf; 
b) das Gebiet der Gemeinde Dieterskirchen; 
c) das Gebiet der Stadt Neunburg vorm Wald; 
d) das Gebiet des Marktes Neukirchen-Balbini mit Ausnahme des Gemeindeteils Enzenried; 
e) das Gebiet des Marktes Schwarzhofen; 
f) das Gebiet der Gemeinde Thanstein. 

§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der 
Stadt Neunburg vorm Wald, Landkreis Schwandorf, vom 8. April 1980 Nr. 240-3055 g SAD 175 (RABl S. 32), zuletzt geän-
dert mit Verordnung vom 2. Juli 2008 Nr. 43.11-5102-SAD-41 (RABl S. 72), berichtigt mit Verordnung vom 2. September 
2009 (RABl S. 84), außer Kraft. 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in der Stadt Neunburg vorm Wald wird in einer gesonderten Verordnung 
der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen in der Stadt Neunburg vorm Wald,  

Landkreis Schwandorf,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-SAD-49 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

Im Gebiet der Stadt Neunburg vorm Wald bestehen zwei öffentliche Grundschulen mit folgenden Sprengeln: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule  

1. Grundschule Neunburg vorm Wald: 
Gebiet der Stadt Neunburg vorm Wald mit Ausnahme der  
a) zum Sprengel der Grundschule Kemnath b. Fuhrn gehörenden und unter Nr. 2 Buchstabe a) näher beschriebenen 

Gemeindeteile; 
b) zum Sprengel der Grundschule Neukirchen-Balbini gehörenden Gemeindeteile Grundmühle, Haslarn, Meißenberg, 

Traunhof und Traunhofermühle; 

2. Grundschule Kemnath b. Fuhrn: 
a) die Gemeindeteile Büchlhof, Fuhrn, Hammerberg, Hofenstetten, Kemnath b. Fuhrn, Kemnathermühle, Krandorf, Lui-

gendorf, Mitterauerbach, Neuhäusl, Oberauerbach, Oedengrub, Rammühle, Wundsheim und Zanglhof der Stadt 
Neunburg vorm Wald; 

b) die Gemeindeteile Ameisgrub, Glöcklhof, Godlhof, Hohenirlach, Ödhof, Raffach und Sonnenried des Marktes Schwar-
zenfeld. 

§ 2 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Kemnath 
b. Fuhrn, Landkreis Schwandorf, vom 11. Dezember 1981 Nr. 240-3055 g SAD 204 (RABl S. 133), geändert mit Verord-
nung vom 28. Juni 1988 Nr. 240-5102-SAD-4 (RABl S. 33) außer Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschule Oberviechtach,  

Landkreis Schwandorf,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-SAD-50 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehende Doktor-Eisenbarth-Volksschule Oberviechtach besteht als Hauptschule für die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Der Hauptschule Oberviechtach wird die Bezeichnung Mittelschule verliehen. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Oberviechtach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Doktor-Eisenbarth-Mittelschule Oberviechtach. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Gleiritsch; 
b) der Gemeindeteil Maximilianshof der Gemeinde Guteneck; 
c) das Gebiet der Gemeinde Niedermurach; 
d) das Gebiet der Stadt Oberviechtach; 
e) das Gebiet der Stadt Schönsee; 
f) das Gebiet der Gemeinde Stadlern; 
g) das Gebiet der Gemeinde Teunz; 
h) das Gebiet der Gemeinde Weiding; 
i) das Gebiet des Marktes Winklarn. 
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§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule in Ober-
viechtach, Landkreis Schwandorf, vom 18. Februar 1981 Nr. 240-3055 g SAD 182 (RABl S. 15), zuletzt geändert mit Ver-
ordnung vom 26. Juli 2006 Nr. 43.11-5102-SAD-40 (RABl S. 46), außer Kraft. 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschule in der Stadt Oberviechtach wird in einer gesonderten Verordnung der Regie-
rung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Oberviechtach,  

Landkreis Schwandorf,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-SAD-50 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Oberviechtach errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Doktor-Eisenbarth-Grundschule Oberviechtach. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Oberviechtach mit Ausnahme der Gemeindeteile Antelsdorf, Brücklings-
hof und Dietersdorf sowie des Bahnhofs Niedermurach (amtlich nicht benannt) bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Burglengenfeld,  

Maxhütte-Haidhof und Teublitz,  
Landkreis Schwandorf,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-SAD-53-55 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehende Volksschule Teublitz besteht als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 
fort. 

(2) Die Sophie-Scholl-Hauptschule Burglengenfeld, die Hauptschule Maxhütte-Haidhof und die Hauptschule Teublitz bilden 
einen Schulverbund, die drei Schulen erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Sophie-Scholl-Hauptschule Burglengenfeld, die Hauptschule Maxhütte-Haidhof und die Hauptschule Teublitz erhalten 
jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 
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§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Burglengenfeld. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Sophie-Scholl-Mittelschule Burglengenfeld. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Burglengenfeld festgelegt. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Maxhütte-Haidhof. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Maxhütte-Haidhof. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Maxhütte-Haidhof; 
b) die amtlich nicht benannten Siedlungen Koppenlohe und Ziegelholz der Stadt Teublitz. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Teublitz. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Teublitz. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Teublitz mit Ausnahme der amtlich nicht benannten Siedlungen Kop-
penlohe und Ziegelholz bestimmt. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Städtedreieck“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame Verbundspren-
gel bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Burglengenfeld; 
b) das Gebiet der Stadt Maxhütte-Haidhof; 
c) das Gebiet der Stadt Teublitz.  

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof und Teublitz; die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 
Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Burglengenfeld, Landkreis Schwan-

dorf, vom 11. Dezember 1981 Nr. 240-3055 g SAD 201 (RABl S. 132), geändert mit Verordnung vom 16. Juli 2001 
Nr. 530-5102-SAD-26 (RABl S. 28); 

b) die Verordnung über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Maxhütte-Haidhof, Landkreis 
Schwandorf, vom 11. Dezember 1981 Nr. 240-3055 g SAD 205 (RABl S. 133), geändert mit Verordnung vom 21. Au-
gust 2008 Nr. 43.11-5102-SAD-43 (RABl S. 87); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Teublitz, Landkreis 
Schwandorf, vom 24. August 1979 Nr. 240-3055 g SAD 165 (RABl S. 91). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof und Teublitz wird in gesonderten 
Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30.Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Burglengenfeld,  

Landkreis Schwandorf,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-SAD-53 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Burglengenfeld. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Hans-Scholl-Grundschule Burglengenfeld. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Burglengenfeld festgelegt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Maxhütte-Haidhof,  

Landkreis Schwandorf,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-SAD-55 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Maxhütte-Haidhof. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Maximilian-Grundschule Maxhütte-Haidhof. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Maxhütte-Haidhof; 
b) die amtlich nicht benannten Siedlungen Koppenlohe und Ziegelholz der Stadt Teublitz. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Teublitz,  

Landkreis Schwandorf,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-SAD-54 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Teublitz errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Teublitz. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Teublitz mit Ausnahme der amtlich nicht benannten Siedlungen Kop-
penlohe und Ziegelholz bestimmt. 



 Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 9/2010 Seite 117 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

in Windischeschenbach, Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
und Erbendorf , Landkreis Tirschenreuth,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-NEW-51 und TIR-36 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Erbendorf und Windischeschenbach bestehen als Haupt-
schulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen Erbendorf und Windischeschenbach bilden einen Schulverbund und erhalten einen gemeinsamen Ver-
bundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen Erbendorf und Windischeschenbach erhalten die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Erbendorf. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Erbendorf. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Stadt Erbendorf; 
b) das Gebiet der Gemeinde Krummennaab; 
c) das Gebiet der Gemeinde Reuth b. Erbendorf. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Windischeschenbach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Windischeschenbach. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Stadt Windischeschenbach; 
b) die Gemeindeteile Püllersreuth und Scherreuth der Gemeinde Kirchendemenreuth. 

§ 4 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser Verordnung wird für die am Schulverbund 
„Erbendorf – Windischeschenbach“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame 
Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Erbendorf; 
b) die Gemeindeteile Püllersreuth und Scherreuth der Gemeinde Kirchendemenreuth; 
c) das Gebiet der Gemeinde Krummennaab; 
d) das Gebiet der Gemeinde Reuth b. Erbendorf; 
e) das Gebiet der Stadt Windischeschenbach. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser Verordnung beschriebenen 
Sprengel der Mittelschulen Erbendorf und Windischeschenbach; die in den Absätzen 3 der §§ 2 und 3 beschriebenen Ge-
biete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 
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§ 5 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Erbendorf, Landkreis 

Tirschenreuth, vom 11. November 1981 Nr. 240-3055g TIR 189 (RABl S. 136); 
b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Windischeschenbach, 

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab, vom 29. September 1981 Nr. 240-3055g NEW 249 (RABl S. 95), geändert mit 
Verordnung vom 27. Dezember 1995 Nr. 240-5102-NEW-16 (RABl 1996 S. 2). 

(3) Bezüglich der Organisation der öffentlichen Grundschulen in Erbendorf und Windischeschenbach werden gesonderte 
Verordnungen der Regierung der Oberpfalz erlassen. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Erbendorf, Landkreis Tirschenreuth,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-TIR-36 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Erbendorf errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Erbendorf.  

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Erbendorf mit Ausnahme der Gemeindeteile Birkenreuth, Frodersreuth, Geiselhof, Glashütte, 

Gössenreuth, Gramlhof, Knierermühle, Neuenreuth, Steinbach, Steinbachermühle und Wildenreuth; 
b) die Gemeindeteile Kammermühle und Sassenhof der Gemeinde Krummennaab. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Windischeschenbach, Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NEW-51 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S.334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Windischeschenbach errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Windischeschenbach. 
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(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Windischeschenbach; 
b) die Gemeindeteile Püllersreuth und Scherreuth der Gemeinde Kirchendemenreuth. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

in Mitterteich, Waldsassen und Wiesau,  
Landkreis Tirschenreuth,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-TIR-33-35 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die Hauptschulen Mitterteich, Waldsassen und Wiesau bilden einen Schulverbund und erhalten einen gemeinsamen Ver-
bundsprengel. 

(2) Die Hauptschulen Mitterteich, Waldsassen und Wiesau erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Mitterteich. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Otto-Wels-Mittelschule Mitterteich. 

(3) Als Sprengel der Otto-Wels-Mittelschule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Leonberg mit Ausnahme der Gemeindeteile Kornmühle und Pfaffenreuth; 
b) das Gebiet der Stadt Mitterteich; 
c) das Gebiet der Gemeinde Pechbrunn. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Waldsassen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Waldsassen. 

(3) Als Sprengel der Mittelschule Waldsassen sind festgelegt: 
a) das Gebiet des Marktes Konnersreuth; 
b) das Gebiet des Marktes Neualbenreuth; 
c) die Gemeindeteile Kornmühle und Pfaffenreuth der Gemeinde Leonberg; 
d) das Gebiet der Stadt Waldsassen. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Wiesau. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Wiesau. 

(3) Als Sprengel der Mittelschule Wiesau sind bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Falkenberg; 
b) das Gebiet der Gemeinde Friedenfels; 
c) das Gebiet des Marktes Fuchsmühl; 
d) das Gebiet des Marktes Wiesau. 
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§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung wird für die am 
Schulverbund „Mitterteich – Waldsassen - Wiesau“ gemäß § 1 Abs. 1 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender 
gemeinsame Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Falkenberg; 
b) das Gebiet der Gemeinde Friedenfels; 
c) das Gebiet des Marktes Fuchsmühl; 
d) das Gebiet des Marktes Konnersreuth; 
e) das Gebiet der Gemeinde Leonberg; 
f) das Gebiet der Stadt Mitterteich; 
g) das Gebiet des Marktes Neualbenreuth; 
h) das Gebiet der Gemeinde Pechbrunn; 
i) das Gebiet der Stadt Waldsassen; 
j) das Gebiet des Marktes Wiesau. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung 
beschriebenen Sprengel der Mittelschulen Mitterteich, Waldsassen und Wiesau; die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 
Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Mitter-

teich, Landkreis Tirschenreuth, vom 11. November 1981 Nr. 240-3055g TIR 196 (RABl S. 138), zuletzt geändert mit 
Verordnung vom 1. Juni 2004 Nr. 530-5102-TIR-17 (RABl S. 36); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in Waldsassen, 
Landkreis Tirschenreuth, vom 11. November 1981 Nr. 240-3055g TIR 201 (RABl S. 140), zuletzt geändert mit Verord-
nung vom 28. Mai 2009 Nr. 43.11-5102-TIR-28 (RABl S. 49); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in Wiesau, Landkreis 
Tirschenreuth, vom 11. November 1981 Nr. 240-3055g TIR 202 (RABl S. 140). 

(3) Bezüglich der Organisation der öffentlichen Grundschulen in Mitterteich, Waldsassen und Wiesau werden gesonderte 
Verordnungen der Regierung der Oberpfalz erlassen. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Mitterteich, Landkreis Tirschenreuth,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-TIR-33 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Mitterteich. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Theobald-Schrems-Grundschule Mitterteich.  

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Leonberg mit Ausnahme der Gemeindeteile Kornmühle und Pfaffenreuth; 
b) das Gebiet der Stadt Mitterteich. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Waldsassen, Landkreis Tirschenreuth,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-TIR-34 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Waldsassen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Markgraf-Diepold-Grundschule Waldsassen. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Waldsassen mit Ausnahme des Gemeindeteils Querenbach bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Wiesau, Landkreis Tirschenreuth,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-TIR-35 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Wiesau. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Wiesau.  

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet des Marktes Fuchsmühl; 
b) das Gebiet der Marktes Wiesau mit Ausnahme des Gemeindeteils Schönhaid. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 
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Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschule Tirschenreuth,  

Landkreis Tirschenreuth,  
Vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-TIR-32 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Der Volksschule Tirschenreuth, Johann-Andreas-Schmeller-Schule (Hauptschule) wird die Bezeichnung Mittelschule verliehen. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Tirschenreuth. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Johann-Andreas-Schmeller-Mittelschule Tirschenreuth. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Bärnau; 
b) das Gebiet des Marktes Mähring; 
c) das Gebiet des Marktes Plößberg; 
d) das Gebiet der Stadt Tirschenreuth. 

§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der 
Stadt Tirschenreuth vom 11. November 1981 Nr. 240-3055g TIR 200 (RABl S. 139), zuletzt geändert mit Verordnung vom 
24. Mai 2007 Nr. 43.11-5102-TIR-18 (RABl S. 36) außer Kraft. 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschule in der Stadt Tirschenreuth wird in einer gesonderten Verordnung der Regie-
rung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule in der Stadt  
Tirschenreuth, Landkreis Tirschenreuth,  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-TIR-32 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Tirschenreuth. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Marien-Grundschule Tirschenreuth.  

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Tirschenreuth festgelegt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 
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Verordnung über die Änderung der Bezeichnung der  
Volksschule Weiden i. d. OPf. – Pestalozzischule  

Vom 30. Juli 2010  
Nr. 44.11-5102-WEN-8 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 und 29 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Der Volksschule Weiden i. d. OPf. - Pestalozzischule (Hauptschule) wird die Bezeichnung Mittelschule verliehen. 

§ 2 

Die Überschrift in § 2 Nr. 9 der Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in 
der Stadt Weiden i. d. OPf. vom 1. Juni 2004 Nr. 530-5102-WEN-3 (RABl S. 37), geändert mit Verordnung vom 4. April 2007 Nr. 
43.11-5102-WEN-6 (RABl S. 25), erhält folgende Fassung. 
 
„Pestalozzi-Mittelschule Weiden i. d. OPf.“  

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Bekanntmachungen der regionalen Planungsverbände 

Achte Verordnung  
zur Änderung des Regionalplans  

der Region Oberpfalz-Nord (Teilfortschreibung Bodenschätze)  
Bekanntmachung vom 27. Juli 2010 

Nr. 24-8322.6-19 

I. 

Auf Grund von Art. 19 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 11 Abs. 5 Satz 2 und mit Art. 34 Abs. 2 Satz 1 Halbsatz 2 des Baye-
rischen Landesplanungsgesetzes (BayLplG) vom 27. Dezember 2004 (GVBl S. 521, BayRS 230-1-W) hat die Regierung der 
Oberpfalz als höhere Landesplanungsbehörde mit Bescheid vom 10. Juni 2010 die normativen Vorgaben der Achten Verord-
nung zur Änderung des Regionalplans der Region Oberpfalz-Nord, Teilfortschreibung Bodenschätze, für verbindlich erklärt. 
Diese normativen Vorgaben werden gemäß Art. 19 Abs.1 Satz 2 BayLplG nachfolgend veröffentlicht. 

Die Änderung des Regionalplans der Region Regensburg liegt gemäß Art. 15 Satz 1 BayLplG ab dem Tag des In-Kraft-Tretens 
bei der Regierung der Oberpfalz als höherer Landesplanungsbehörde (Regierung der Oberpfalz, 93039 Regensburg, Gebäude 
D/Ägidienplatz 1, Raum D 223) während der für den Publikumsverkehr festgelegten Zeiten zur Einsichtnahme aus. Darüber 
hinaus ist die Änderung auch in das Internet eingestellt unter www.regierung.oberpfalz.bayern.de (► Leistungsbereich: "Lan-
des- und Regionalplanung“ ► Informationen: „Regionalplan 6 - aktuelle Fortschreibungen“). 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften sowie auf die Rechts-
folgen des Art. 20 Abs. 2 Satz 1, 2 und 4 BayLplG wird hingewiesen. Demnach wird eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften, die nicht nach Art. 20 Abs.1 BayLplG unbeachtlich oder nach Art. 20 Abs. 2 Satz 4 BayLplG in jedem Falle beacht-
lich ist, dann unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach der Bekanntgabe des Regionalplans schriftlich gegen-
über dem Regionalen Planungsverband Oberpfalz-Nord (Stadtplatz 36, 92660 Neustadt a. d. Waldnaab) geltend gemacht wird; 
der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. 

Diese Änderung tritt am Monatsersten nach der Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft. 

Regensburg, 27. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin

http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/
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II. 

Achte Verordnung 
zur Änderung des Regionalplans  

der Region Oberpfalz-Nord 
(Teilfortschreibung Bodenschätze, Änderung einzelner Ziele) 

Vom 12. Juli 2010 

Auf Grund des Art. 19 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 1 i. V. m. Art. 11 Abs. 5 Satz 2 des Bayerischen Landesplanungsgesetzes 
(BayLplG) vom 27. Dezember 2004 (GVBl S. 521, BayRS 230-1-W) erlässt der Regionale Planungsverband Oberpfalz-Nord 
folgende Verordnung: 

§ 1 

Die normativen Vorgaben des Regionalplans der Region Oberpfalz-Nord (Bekanntmachung über die Verbindlicherklärung vom 
10. Januar 1989, GVBl S. 18, BayRS 230-1-10-U, zuletzt geändert durch die Siebte Verordnung zur Änderung des Regional-
plans der Region Oberpfalz-Nord vom 30. Juli 2009, Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 8/2009, S. 72, vom 14. August 
2009) werden wie folgt geändert: 

1. Im Ziel B IV 2.1.1 "(7) Quarzsand (q)" wird das Vorbehaltsgebiet q 20/1 „südöstlich Hahnbach“ neu eingestellt. Das zeich-
nerisch verbindlich ausgewiesene Vorbehaltsgebiet q 20/1 bestimmt sich nach der Teilkarte 1 der Tekturkarte zur Achten 
Verordnung vom 12. Juli 2010. 

2. Im Ziel B IV 2.1.1 “(7) Quarzsand (q)" wird das Vorbehaltsgebiet q 22 "östlich Nittenau“ aufgehoben. 

3. Im Ziel B IV 2.1.1 "(11) Naturstein (Nat)" bestimmt sich das zeichnerisch verbindlich ausgewiesene Vorbehaltsgebiet 
Nat 29 „westlich Leuchtenberg“ nach der Teilkarte 2 der Tekturkarte zur Achten Verordnung vom 12. Juli 2010. 

4. Im Ziel B IV 2.1.1 "(12) Kies und Sand (KS)" werden die Vorranggebiete KS 4/4 "südwestlich Troschelhammer“ und 
KS 4/11 (T) "südlich Dießfurt“ aufgehoben. 

5. Im Ziel B IV 2.1.1 "(12) Kies und Sand (KS)" bestimmt sich das zeichnerisch verbindlich ausgewiesene Vorranggebiet 
KS 7/2 (T) "nordöstlich Hütten“ nach der Teilkarte 3 der Tekturkarte zur Achten Verordnung vom 12. Juli 2010. 

6. Im Ziel B IV 2.1.1 "(12) Kies und Sand (KS)" bestimmt sich das zeichnerisch verbindlich ausgewiesene Vorranggebiet KS 9 
"westlich Mantel" nach der Teilkarte 3 der Tekturkarte zur Achten Verordnung vom 12. Juli 2010. 

7. Im Ziel B IV 2.1.6.1 (Folgenutzung) wird das Vorranggebiet KS 4/4 aufgehoben. 

8. Im Ziel B IV 2.1.6.2 (Folgenutzung) wird das Vorranggebiet KS 4/11 (T) aufgehoben. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am Monatsersten nach der Veröffentlichung in Kraft. 

Neustadt a. d. Waldnaab, 12. Juli 2010 
Regionaler Planungsverband Oberpfalz-Nord 

Simon Wittmann 
Landrat und Verbandsvorsitzender 

Anlage 
1 Tekturkarte Teilfortschreibung Bodenschätze (Maßstab 1:100.000) 

Bekanntmachungen der Zweckverbände 

Haushaltssatzung des Zweckverbandes  
Tierkörperbeseitigung Nordbayern  

für das Haushaltsjahr 2010 

Es wird nachrichtlich bekannt gemacht, dass die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Tierkörperbeseitigung Nordbayern für 
das Haushaltsjahr 2010 vom 30. April 2010 im Oberfränkischen Amtsblatt vom 23. Juni 2010, Nr. 6, amtlich bekannt gemacht 
wurde. 

Bamberg, 6. Juli 2010 
Zweckverband 

Tierkörperbeseitigung Nordbayern 

Dr. Günther Denzler 
Verbandsvorsitzender

http://www.ropf.de/download/amtliche/rabl2010/r2010_09_anl.pdf
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Haushaltssatzung  
des Zweckverbandes Oberpfälzer Seenland  

für das Haushaltsjahr 2010 

I. 

Auf Grund der §§ 19 ff. der Verbandssatzung vom 1. August 2005 (RABl S. 65) in der Fassung der Bek. vom 30. September 
2009 (RABl S. 91) und Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit i. V. m. Art. 63 ff. der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Oberpfälzer Seenland in ihrer öffentli-
chen Sitzung am 7. Juli 2010 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 beschlossen, die hiermit gemäß Art. 65 
Abs. 3 der Gemeindeordnung amtlich bekannt gemacht wird: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 254.255,-- € 

und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 76.000,-- € 

ab. 

§ 2 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

§ 4 

1. Betriebskostenumlage 

Der durch Gebühren und sonstige Einnahmen nicht gedeckte  
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben im Verwaltungshaushalt 
(Umlagesoll) wird auf 178.355,-- € 
festgesetzt und auf die Verbandsmitglieder umgelegt. 

Umlegungsschlüssel ist § 21 Abs. 1 in Verbindung mit § 11 und der  
Anlage zu § 11 der Verbandssatzung. 

2. Investitionsumlage 

Der durch Beiträge und sonstige Einnahmen nicht gedeckte  
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt 
(Umlagesoll) wird auf 4.000,-- € 
festgesetzt und auf die Verbandsmitglieder umgelegt. 

Umlegungsschlüssel ist § 21 Abs. 1 in Verbindung mit § 11 und der  
Anlage zu § 11 der Verbandssatzung. 

§ 5 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht beansprucht. 

§ 6 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2010 in Kraft. 

II. 

Die Regierung der Oberpfalz hat als Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben vom 6. August 2010 Az. 12-1512-SAD-Z-4-13 fest-
gestellt, dass die Haushaltssatzung keine genehmigungspflichtigen Bestandteile enthält. 
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III. 

Der Haushaltsplan liegt vom Tage nach der Veröffentlichung der Bekanntmachung eine Woche lang bei der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes in Wackersdorf, Im Büropark Werk 1, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme 
auf. 

Wackersdorf, 9. August 2010 
Zweckverband Oberpfälzer Seenland 

V. Liedtke 
Verbandsvorsitzender 

Personalnachrichten 

NACHRUF 
 

Der ehemalige Regierungsangehörige, Herr Abteilungsdirektor a.D. 
 

 Edgar Sauer  
 

ist am 22. Juli 2010 im 87. Lebensjahr verstorben. 
Herr Sauer war bei uns seit 1. Januar 1959 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 

am 31. März 1988 zuletzt als Abteilungsleiter 2 (Allgemeine Innere Verwaltung) tätig. 
 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
     

August 2010  
  
Brigitta Brunner Michael Scheuerer 
Regierungspräsidentin Personalratsvorsitzender 
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